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Hat die Bekämpfung der Ilelschkeueruug
durch die Skadkverwalkuugeu die er-
warkeke VreisermWguug zur Folge

gehabt?
Es sind bereits mehrere Wochen ins Land ge¬

gangen, seitdem durch die Zulassung von leben¬
dem Schlachtvieh aus Rußland , Dänemark , Hol¬
land und der Schweiz zu ermäßigten Zollsätzen ,
ferner durch Tarisherabsetzungen versucht wor¬
den ist, auf die hohen Fleischpreise ermäßigend
einzuwirken. Bekanntlich sind alle diese Zufuhr - ,
Zoll- und Tariferleichterungen ausdrücklich an
die Bedingung geknüpft, daß die Stadtverwal
tungen den Verkauf des eingeführten Fleisches
entweder selbst übernehmen oder durch Metzger
usw . vertragsmäßig besorgen lassen , immer aber
unter Festsetzung von Höchstpreisen , die öffentlich
bekannt zu machen sind .

Man ist nunmehr wohl berechtigt zu fragen,
ob denn jene Maßnahmen die Erfolge gehabt
haben, die der Reichskanzler und die Bundes-
regierungen sich nicht nur für diejenigen Gemein¬
den, denen die Vorteile gewährt wurden , sondern
auch für andere Plätze versprochen haben.

Die betr . Bestimmungen sind anfangs Oktober
in Kraft getreten : in verschiedenen Großstädten
hat man sofort die nötigen Vorbereitungen zum
Ankauf von ausländischem Vieh getroffen, so
daß schon in der zweiten Oktoberwoche die ersten
Sendungen eintrafen .

Für Baden kamen wegen der örtlichen Be¬
dingungen — direkter Schienenstrang zum Vieh -
und Schlachthof — zunächst nur die Städte
Mannheim , Karlsruhe und Heidelberg in Be¬
tracht ; erst ganz neuerdings ist auch Pforzheim
in beschränktem Umfange durch Vermittelung
von Karlsruhe am Bezug holländischen Fleisches
beteiligt.

In der Tat zeigen nun die amtlich ermittelten
Fleischpreise in einzelnen badischen Städten seit
Mitte Oktober einen Rückgang: in andern gingen
sie erst später herunter . Von den 60 Orten, in
denen im Eroßherzogtum zurzeit Kleinhandels¬
preise für Fleisch erhoben werden, weisen gegen¬
wärtig 18, darunter 2 erst in der letztvergangenen
Woche , 7 seit zwei Wochen Preisermäßigungen
für Ochsen- und Rindfleisch oder doch für letzteres
auf. In 3 größeren Städten ist der Abschlag
schon Mitte Oktober eingetreten , nämlich :

durchs.tmittlrch durchschnittlich
für das P,d Ochsenflcisch für das Pfo. Rin fleisch

von auf um Hs von auf umA?
Karlsruhe . 98 88 10 95 85 10
Heidelberg . 104 92 12 100 90 10
Konstanz . 100 96 4 98 94 4

Im letzten Drittel des Oktober gingen die
Preise in Offenburg für Ochsenfleisch um 4 , für
Rindfleisch um 5 L , anfangs November in Lahr
um 2 und 4 in Durlach um je 4 vor 14
Tagen in Freiburg und Emmendingen um 4
und 6 L , in Schwetzingen um je 4 und in Eppin-
gen um je 6 L herunter . Endlich ermäßigte sich
nur der Rindfleischpreis in Baden um 2—3, in
Breiten , Mosbach und Neckarbischofsheim um 4,
in Eberbach um 6 L für das Pfund .

Die amtliche Preisermittelung läßt nicht er¬
kennen , ob diese ermäßigten Preise nur für das
Fleisch von eingeführtem Vieh oder auch für das
von einheimischen Tieren , also allgemein gelten.
In Mannheim hat die Metzgerinnung — Zei¬
tungsnachrichten zufolge — an den Stadtrat be¬
richtet , daß nicht nur das Fleisch von holländi¬
schem Vieh, dessen Preis zurzeit 84 und 86 L
beträgt , sondern auch die Fleischpreise allgemein
um durchschnittlich 5 -Z für das Pfund herab¬
gesetzt seien .

Der Preisrückgang beim Ochsen- und Rind¬
fleisch bewegt sich hiernach in den in Betracht
kommenden badischen Plätzen durchschnittlich zwi¬
schen 2 und 12 bezw . 2—3 und 10 L für das
Pfund ; er ist am größten in den Städten Hei¬
delberg und Karlsruhe , am geringsten in Lahr
und Baden -Baden .

Es zeigt sich aus den vorstehenden Zahlen , daß
in der Tat nicht nur in den Städten , die aus¬
ländisches Vieh unmittelbar einführen dürfen,
sondern auch in benachbarten, ja selbst in weit
von ihnen entfernten Gemeinden, wenn auch
meist erst etwas später, ein Preisabschlag statt¬
gefunden hat. Für Konstanz, auf dessen Fleisch¬
preise die Einfuhr holländischen Viehes in Baden
kaum eingewirkt haben kann, sind wohl die
Preise der benachbarten schweizerischen Orte von
erheblichem Einfluß gewesen , da der sonst schon
nicht unbedeutende zollfreie Kleinverkehr in den
letzten Wochen ebenso wie in andern Grenz¬
plätzen ganz erheblich zugenommen haben
dürfte.

Stellt man die gegenwärtigen ermäßigten
Fleischpreise denen der gleichen Monate im Vor¬

jahre gegenüber, so findet man fast allgemein,
daß die diesjährigen Monatsdurchschnittspreise
für den Oktober trotz der getroffenen Maßnah¬
men immer noch etwas höher sind als die von
1911, wo auch schon über die hohen Fleischpreise
geklagt wurde . In Karlsruhe steht z . D. das
Ochsenfleisch im Oktober 1912 durchschnittlich um
2 das Rindfleisch um 4 höher als 1911,
während für den November 1912 nach den bis¬
herigen Preisverhältnissen auf einen Abschlag

von 8 bzw . 6 L gegen den gleichen Monat im
Vorjahr zu rechnen ist.

So günstig wie Karlsruhe stehen aber die
übrigen Marktorte des Großherzogtums nicht da:
fast überall , besonders in zahlreichen kleinen
Plätzen, sind die Fleischpreise höher ; zum Teil
ganz wesentlich höher als in der Landeshaupt¬
stadt und trotz des eingeführten ausländischen
Fleisches auch im November nur ganz unwesent¬
lich niedriger als zu gleicher Zeit 1911 . Es ist
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Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 28 . Nov . Allgemeines Händeschütteln ,

Begrüßung und Austausch von Reiseerlebnissen , das
ist die Signatur der ersten Reichstagssitzung nach
den Ferien . Was auf den Tribünen geredet wird ,
darum kümmert sich kein Mensch . Es herrscht auch
eine solche Unruhe , daß nichts zu verstehen ist und
nur gelegentlich tönt aus dem allgemeinen Stim¬
mengewirr ein einzelnes Wort zur Galerie herauf ,
woraus man ersieht , daß erst über Regelung des
Irrenwesens und später über Binnenschiffahrt ge¬
sprochen wird . Aber es gibt ja auch sonst so viel
Interessantes , vor allem die Präsidentenwahl .
Liberale und Sozialdemokraten haben beschlossen ,
die Kandidatur Kaempf zu unterstützen , und da
auf der Rechten starke Lücken sind , so ist anzu¬
nehmen , daß morgen die Linke die Mehrheit hoben
wird . Unter diesen Umständen scheint Herr Spahn
kein « Neigung zu haben , wieder den Durchfallkan -
didaten - abzugeben . Es ist also mit der Möglichkeit
zu rechnen , daß die Konservativen und das Zentrum
weihe Zettel abgeben und Herr Kaempf ohne
Gegenkandidatur gewählt wird . Entscheidende Be¬
schlüsse aber sind darüber noch nicht gefaßt . — Iy
welcher Form die auswärtige Politik vom Reichs¬
tage behandelt werden wird , ist noch nicht sicher.
Man wird hier aus die Wünsch « des Reichskanz¬
lers Rücksicht nehmen , der bereits eisriß durch
seinen Unterstaatssedretär mit den Parteien ver¬
handeln läßt .

Bereit sein ist alles.
sEigener Drahtbericht .)

b . Saarbrücken , 28. Nov . Auf einem Begriißungs -
abend der Stadt Saarbrücken hielt der Armee¬
inspektor der 7 . Armeeinspektion von Eichhorn
eirie Rede , in der er u . a . ausführte : Wir leben
in ernster Zeit . Wir hören förmlich den dröhnenden
Schritt der Zeit . Er wird manchen im deutschen
Volke zum Nachdenken angeregt haben und er
wird ihm die Wahrheit und Richtigkeit des Wortes
haben aufleuchten lasten : „Bereit sein ist alles ."

Ich glaube im Namen unserer Armee die Versiche¬
rung aussprechen zu dürfen , daß , soweit menschliche
Unvollkommenheit das zuläßt , in der Armee mit
allen Kräften gearbeitet wird , um der Forderung
gerecht zu werden , bereit zu sein .

Rußland und China.
( Eigener Drähtbericht .)

Peking . 26. Nov . (Petersb . Telegraphenägentur .)
Der Minister des Aeußern teilte dem rus¬
sischen Gesandten mit , daß die auf dem Marsche
nach Kobdo befindlichen chinesischen Truppen
den Befehl erhielten , nicht weiter vorzurücken .
In den letzten Tagen wird eine energisch « Beförde¬
rung chinesischer Truppen nach dem Innern der
Mongolei beobachtet .

Ser Lalkrnikrieg.
Verhandlungen über Waffenstillstand und

Frieden.
(Eigener Drähtbericht .)

f . Köln, 26. Nov. Zu den begonnenen Ver¬
handlungen über den Waffenstill¬
st a n d meldet die „Köln . Zeitung " in einem offi¬
ziösen Berliner Telegramm : Beide Teile seien
geneigt, falls eine Einigung möglich , die Ver¬
handlungen raschmöglichst in endgültige Frie¬
densverhandlungen überzuführen. Die
Balkanstaaten und die Türkei würden alsdann
zuerst den Friedensvertrag vereinbaren , der die¬
jenigen Aenderungen des Statusquo enthalte,
über die sich die Pforte mit den Balkanregie¬
rungen geeinigt habe . Hierauf würden die Groß¬
mächte dazu Stellung nehmen, ob durch eine
Konferenz oder durch laufenden diplomatischen
Gedankenaustausch, sei noch unentschieden .

Der Konferenz-Gedanke.
(Eigener Drähtbericht .)

f. Berlln ».L6. Nov. Die „Kölnische Zeitung "
meldet aus Berlin : Was die Frage der Konfe-

renz anbetrifft , die jetzt wieder stark erörtert
wird, so scheint es uns doch nötig, daraufhinzu¬
weisen, daß der gegenwärtige Stand der Dinge
noch derart ist. daß die Erörterungen vorläufig
müßig erscheinen . Zunächst stehen die Verhand¬
lungen über Waffenstillstand und den Frieden im
Vordergrund . Die Dinge sind also noch gar nicht
reif für die Aufwerfung der Konferenzfrage.
Daß nun gar Deutschland in dieser Frage mit
einer Anregung vorangegangen sei oder voran¬
gehen wolle , wie hier und da behauptet wird,
gehört in das Gebiet irriger Vermutungen . Daß
die Dinge ein um so viel ruhigeres Aussehen ge¬
wonnen haben, wird die etwaige Erörterung der
auswärtigen Lage im Reichstage erleichtern
und eine einmütige, ruhige und würdige Auf¬
fassung in allen nationalen Parteien fördern , die
sicher dem Ernst der Zeit am meisten entspricht .

Borstchts-Matznahmen .
(Eigener Drahtbericht .)

s. Wien , 26 . Nov . Zu der halbamtlichen Pe¬
tersburger Note erklärt das „Neue Wiener
Tagblatt "

, sie stelle sich als neuerliche Bekräftigung
der amtlichen russischen Politik dar . Diese habe
ihre friedlichen Absichten immer betont . Wenn trotz¬
dem die internationalen Beunruhigungen durch rus¬
sische Truppenzusammenziehungen entstanden seien ,
so habe dies daher gerührt , daß die Heftigkeit der
schrankenlos gegen die amtliche Politik vorgehen -
d - n Wühler nicht übersehen werden konnte . Die
Rüstungen seien schon früher als Dorsichtsmoß -
regeln gegen revolutionäre Strömungen in Russisch-
Polen bezeichnet worden , allein die internationale
Lage sei so ernst und unsicher , daß jede Bürgschaft
dafür fehle , ob nicht eine Wendung in der russischen
Politik ein'treten könnte und die Truppenzusam -
menziehungen zu einem anderen Zwecke verwendet
werden müßten .

Görlitz , 26 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Biele hier
lebende Oesterreicher erhielten telegraphisch
den Einberufungsbefehl und müssen sich
beim Breslauer Konsulat stellen .

Griechische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Athen , 26. Nov . Von Oberst Delagrannatica
ist folgende , vom 2b . November datierte Depesche
aus Chios eingelaufen : Die Insel Chios ist seit
gestern abend besetzt . Nachdem am selben Tage
in Lontari Truppen gelandet waren , trat ich den
Marsch zur Stadt an , die ich ohne Schwertstreich
besetzte , da sich die türkische Garnison ebenso wie
die übrigen türkischen Truppen , die von dem Lon -
dungskorps gleich nach der Landung zerstreut wur¬
den , in die Berge zurückgezogen hatte . Die Tür¬
ken in einer Stärke von 1800 Mann wurden so¬
dann von den Griechen in dos Innere der Insel
zurückgeworfen . Sie verloren mehrere Tote , Ver¬
wundete und 25 Gefangen « . Durch eine Proklama¬
tion teilte ich der Bevölkerung die Besitzergreifung
der Insel im Namen der Hellenen mit . An der Er¬
oberung Ehios waren 2 Reitereien und 2 Batterien
beteiligt .

Die Stimmung in England.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 26 . Nov . Einer Londoner Depesche der
„Kölnischen Zeitung " zufolge ist dort die Stimmung
weniger besorgt als aus dem Festland . Man ver¬
tritt die Austastung , daß die in Betracht kommen¬
den Großmächte angesichts des großen Risikos , viel
zu verlieren , keinen Krieg unternehmen . Nament¬
lich setzt man große Hoffnungen auf die mäßigende
Einwirkung des Deutschen Kaisers .

Chol/ra.
(Eigener Drähtbericht .)

Konstantiiwpel , 26 . Nov . Zwei deutsche Kriegs¬
berichterstatter , die ebenso wie der verstor¬
bene Legationsrat Dr . Bu Miller ( siehe Balkan -
Krieg an anderer Stelle ) in San Stefano an Tho -
lera erkrankten , befinden sich bereits auf dem Wege
der Besserung .

(Stehe auch 13. Seile.)
Ne heutige Lummer uuseres Blattes umsatzt 1ö Seikeu.

deshalb durchaus notwendig, die getroffenen
Maßnahmen noch auf weitere Zeit zu erstrecken,
und wenn irgend möglich, die Menge des zu¬
gelassenen ausländischen Viehs noch zu erhöhen,
so daß — wie das neuerdings für Pforzheim
geschehen ist — noch andere Plätze an diesen
Vorteilen teilnehmen können .

Bisher haben sich die Stadtverwaltungen bei
uns in Baden meist darauf beschränkt , lebendes
Rindvieh aus dem Auslände einzuführen , wes¬
wegen vielfach auch nur für Ochsen- und Rind¬
fleisch ein Preisabschlag zu verzeichnen ist. Das
wichtigste Fleischnahrungsmittel für den kleinen
Mann ist aber das Schweinefleisch . Deshalb
und um eine weitere Erhöhung der Ankaufs¬
preise für Rindvieh im Auslande zu vermeiden,
sollten die Gemeinden dazu übergehen, für die
Einfuhr von Schweinen zu sorgen. Hier sind sie
in der Lage, auch geschlachtete Tiere unter den
gleichen günstigen Bedingungen zu erwerben ,
weil es beim Schwein möglich ist, die strengen,
für die Einfuhr von geschlachteten Tieren aus
dem Auslande geltenden Vorschriften zu er¬
füllen. Der Stadtrat von Mannheim hat schon
beschlossen , einen solchen Versuch zu machen ,
und man hofft durch den Bezug von geschlach¬
teten Schweinen aus Holland den Preis für das
Pfund Schweinefleisch um 8 L herrrbsetzen zu
können.

Das gleiche gilt von den geschlachteten Ham¬
meln ; ja hier wäre es sogar möglich , schon jetzt
auch gefrorenes oder tiefgekühltes Hammelfleisch
aus Australien, Neuseeland usw . — über Eng¬
land — zu beziehen . Wenn man berücksichtigt,
welch wichtigen Anteil das Hammelfleisch in
England und Frankreich an dem gesamten
Fleischverbrauch ausmacht, so ist nicht einzusehen,
warum nicht auch der deutsche Arbeiter in größe¬
rem Umfange als bisher Schaffleisch sollte ge¬
nießen können .

Der Versuch , den soeben die Stadt
Karlsruhe mit der Einfuhr von geschlachte¬
ten Hammeln aus Holland macht, wodurch nach
einer Bekanntmachung des Stadtrats der Preis
für das Pfund Hammelfleisch von 80 bis 100 L
auf 70 bis 90 ^ ermäßigt wird , sei deswegen
den anderen Städten zur schleunigsten Nach¬
ahmung angelegentlichst empfohlen. G . L.

Deutsches Leich.
Nationale Volksversicherung .

Zur Beratung der Frage betreffend Gründung
einer nationalen Volksversicherung fand unter dem
Vorsitz des Stoatsministers v . Möller im Lan¬
deshause der Provinz Brandenburg in Berlin eine
Versammlung statt , zu der 36 Vertreter der Reichs¬
regierung , der Regierungen der Bundesstaaten , so¬
wie etwa 80 Delegierte wirtschaftlicher Körperschaf¬
ten und eine Anzahl Abgeordneter des Reichstages
und des preußischen Abgeordnetenhauses aller bür¬
gerlichen Parteien erschienen waren .

Der Vorsitzende eröffnet « die Versammlung mit
einer kurzen Ansprache , in der er hervorhob , daß
es sich lediglich um eine rein sachliche Erörterung
der Frage handele , ob und wie eine nationale
Dolksversicherung zu schaffen sei . Als einen gro¬
ben Irrtum bezeichnete er die Auffassung , weiche
in der Presse hervorgetreten sei , als ob in der Ver¬
sammlung eine einseitige Parteinahme für eine
öffentlich -rechtliche Versicherung beabsichtigt sei .
Ein Teil der Eingeladenen halte diese Form für
die richtige , ein anderer Teil der Erschienenen
lehne diese Form ab und stehe auf dem Boden der
privaten Versicherung . In regem Meinungsaus¬
tausch solle unter Wahrung absoluter Neutralität
eine Klärung der Frage herbeigeführt werden .
Generaliand schaftsd irek tor Kapp
nahm dann das Wort zu einem rein objektiven Re¬
ferat über die Gesichtspunkte , welche bei der Aus¬
gestaltung einer nationalen Volksversicherung ver¬
wirklicht werden müssen , wenn letztere ihre Ziele
zum wirklichen Wahle der breiten Volksmassen er¬
reichen wolle . Im Anschluß an dieses Referat nahm
dann eine Anzahl Herren der verschiedenen poli¬
tischen Richtungen das Wort , unter denen die Ver¬
treter von Gewerkschaften und anderen Arbeiter¬
organisationen überwogen . Ein Vertreter der pri¬
vaten Lebensversicherungs -Gesellschaften machte
nähere Mitteilungen über die erfolgte Bildung
einer gemeinnützigen Dolksversiche -
rungs - Anstalt durch 26 private Ver¬
sicherungs - Gesellschaften .

Nach mehrstündiger lebhafter Debatte , bei der
jeder Standpunkt voll zum Ausdruck kam , beschloß
man , einen ständigen Arbeitsausschuß
einzusetzen , welcher die Angelegenheit weiter ver¬
folgen soll.

Zwei neue deutsche Konsulate in Canada
und Portugiesisch-Angola.

Wie man uns schreibt , sollen im nächsten Jahre
zwei neue Konsulate errichtet werden , deren Auf¬
gabe es ist, wichtige deutsche Handels¬
interessen zu fördern . In Canada bestand
bisher nur « ine Derussvertretung des Reiches durch
das Konsulat in Montreal . Bei der wachsenden
Bedeutung des Landes als deutsches Absatzgebiet
und der eigenen starken Entwicklung , insbesondere
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des westlichen Teils , wo eine großzügige Koloni¬
sierung und wirtschaftliche Erschließung sehr großer
Gebietsstrecken stattgefunden Hot, ist die Schaffung
eines zweiten konsularischen Schußpunktes im
Westen unbedingt notwendig . Da Winioeg in die¬
sem Teil Canadas der wichtigste Ort und das Ver-
teilungszentrum für Ein - und Ausfuhr ist, wird
das Konsulat dort errichtet werden . — Die aus¬
gedehnte Westküste von Afrika , deren Bedeutung
für den deutschen Handel und die Schiffahrt stetig
zunimmt , ist, abgesehen von dem Konsulat in Casa¬
blanca . das ganz mit den dortigen Ausgaben be¬
schäftigt ist, bisher von Berufsdonsulaten entblößt
gewesen. Dieser Zustand ist nicht länger aufrecht
zu erhalten . Es soll daher in Portugiesisch-Angola ,
und zwar inSooPaulo de Loando , ein deut¬
sches Konsulat errichtet werden , dem als besondere
Aufgabe die Vermittlung in den Angelegenheiten
des benachbarten Schutzgebietes Südwestasrika ob¬
liegen wird . _

Ei« Regierungspresseburau in Bayern . Aus Mün¬
chen wird berichtet : Im Staatsministerimn des
Königlichen Hauses urä des Aeuhern wurde mit
Wirksamkeit vom 1. Dez. 1S12 ab ein Presse¬
bureau eingerichtet, mit dessen Leitung der
Presse-Referent dieses Ministeriums , Legationsrat
v. Stockhammern betraut wird . Hiermit ist eine
Stelle geschaffen , die künftig die amtlichen Bezie¬
hungen der Staatsregierung zu der ab 1. Januar
1913 erscheinenden „Bayerischen Staats¬
zeitung - vermitteln soll .

»Zentrum und evangelischer Lund ln Württem¬
berg.- Zur „Berichtigung" des Pfarrers von
Echelklingen (s . Nr . 328 der „Karlsr . Tagbl .

" ) :
Nach dem Bericht des Zentrumsblattes
» Ulmer Volksbotr" hat der Herr Stadtpfarrer gesagt:
»Die Ordeasfrage sei keine Lebens - oder
Bedürfnirfrax >" der katholischen Kirche , und das
Ulmer Blatt yat bis heute noch kein Dementi dieses
dem Programm und der Agitation des Zentrums
völlig widersprechenden Ausspruchs gebracht. (Auch
in Baden unterstützt das Zentrum solche Konser¬
vative , dir gegen die Klöster sind. D. Red.)

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 27 . November 19l 2. Erstes Blatt.

Badische Volilik.
Die Konferenz zvr Neugestaltung

der Gütertarife .
Di« Karlsr . Ztg .

" gibt offiziös Auskunft auf die
in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 23.
Oktober d. I . nach § 46 der Geschäftsordnung für die
Zweite Kammer der Landstände von den Abgg. Kolb
und Genossen an die Grotzh. Negierung gerichtete
kurze Anfrage , lautend : „Ist es richtig, daß im
November 1912 die - Vertreter der deutschen Eifen-
bahnen nach Berlin zu einer Konferenz eingeladen
find , die eine Neugestaltung der Gütertarife bezweckt,
und ist die Großh . Regierung bereit, Auskunft da¬
rüber zu erteilen, in welcher Weise bei dieser Gelegen¬
heit die Torishoheit Badens gewahrt
werden soll ?"

Es handle sich lediglich um eine Vereinbarung über
Dinge rein formaler Natur ; zu irgend
welchen Befürchtungen wegen Beeinträchtigung der
Tarifhoheit Badens sei nicht der geringste Anlaß ge¬
geben.

Zum Schlüsse sagt die „Karlsruher Zeitung " : Die
bedauerliche Beunruhigung durch die in Rede stehende
Pressenotiz ist zweifellos auf die Indiskretion eines
Beamten zurückzuführen, wie das Finanzministerium
sie schon mehrfach zu bellagen Gelegenheit hatte, und
zwar muß es sich um einen Beamten handeln , der die
Sache nicht verstanden hat . Daß er absichtlich — sei
es um Sensation zu erregen, sei es aus Uebelwollen
— eine unrichtige Darstellung gegeben hat, ist ohne
weiteres nicht anzunehmen ."

Fortschrittliche Dolksparlel .
» «lach. 2«. Nov . Am Mittwoch . den 27 . Nov ..

abends halb 9 Uhr, hält die hiesige Fortschrittliche
Lolkspartei im vereinslokal Gasthaus zur „Traube
eine Mitgliederversammlung ab zwecks
Stellungnahme zu der vom Gemeinderat aus Donners¬
tag, den 28. Nov., abends halb 8 Uhr, einberufenen
allgemeinen Bürgerversammlung . Als einziger Punkt
steht der Verkauf von Almendgut im Gewann Unter-
schmallen an die Karlsruher Jndustriegesellschaft im
Betrage von rund 30 600 -k auf der Tagesordnung .
Anschließend daran findet Dürgerausschußsitzung statt
mit mehreren wichtigen Punkten.

* Grünwinkel , 28 . Nov . Ja der letzten Monats
Versammlung des Fortschrittlichen Vereins wurde die
Berkehrsoerbindung mit Karlsruhe
behandelt als dringliche Frage . Am 18. Januar
findet die Generalversammlung des Vereins statt.

Parteibewegung .
Anläßlich der kürzlich veröffentlichten Meldung ,

daß Brauereidirektor Kommerzien¬
rat Sinner eingeschriebenes Mitglied der kon¬
servativen Partei geworden ist, wurde in der
Oesfentlichkeit darauf hingewiesen, daß Herr Sin -
ner früher einmal zur Freisinnigen Partei gehört
habe . In der fortschrittlichen Presse wird selbst
festgestellt, daß Sinner bereits vor 15 Jah¬
ren , im Jahre 1897 , aus der Freisinnigen Partei
ausgetreten ist und seit langem seinen wirtfchofts -
politischen Auffassungen entsprechend der konser¬
vativen Richtung , wenn auch nicht in engem, partei¬
mäßigem Sinne , zugezählt werden muß . Sein
jetziger formeller Uebertritt zur konservativen
Partei kann daher nicht überraschen und niemand
hat ein Recht, von einem „Opfer der Branntwein¬
liebesgabe - zu sprechen.

H . Baden -Baden , 25 . Nov . Im Saale des Hotel
zum . Geist" fand heute abend eine vom hiesigen
Nationalliberalen Verein gemeinsam
mit dem Iungliberaien Verein veranstaltete öffent¬
liche Versammlung statt . Landlogsabgeord¬
neter Bürgermeister Dietrich aus Kehl sprach
über die auswärtige Politik und gab ein inter¬
essantes Bild der gesamten politischen Lage mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Dolkankrieaes und
der sich aus demselben ergebenden Verhältnisse .
Londtogsabgevrdneter Kölblin - Baden -Baden
verbreitete sich sodann über die Arbeiten des
Landtags in seiner letzten Session. Zugleich
äußerte sich der Redner in einem Ausblick in die
Zukunft über di« politischen und die Parteiver -
hältnifle im Lande Baden in eingehender und inter¬
essanter Weise. Die Zuhörerschaft spendete den
Darlegungen beider R« n«r lebhaften Beifall .

Ein politischer Prozeß .
Brette «, 26 . Nov. Landtagsadgeordneter O . H.

Schmidt , hier, hat wegen der bekannten An¬
griffe , die gegen ihn im Juli d . I . wegen seiner
Aeußerungen über den Wortlaut de» Ausspruches
gerichtet wurden , den Kaiser Wilhelm H . in die¬
sem Frühjahr in Donoueschingen angeblich über den
Minister des Innern Dr . Freiherrn von Bodman
getan haben soll, den Verleger und Redakteur des
„Brettener Sonntagsdlattes - , Fr . Seitz , verklagt .
Dessen Vertreter beabsichtigt, die Verteidigung auf
breitester Grundlage zu führen .

:: Areibnrzl i- Sc „ 26. Nov . Die Handwerks¬
kammer Frriburg beschäftigte sich in ihrer
letzten Sitzung u . a . auch mit einer Eingabe des
Vorstandes des Bad . Frauenvereins , in der darum
nachgesucht wird, den Schülerinnen der Frauen¬
arbeitsschule die Gesellenprüfung und jenen des
sog. Oberseminars die Meisterprüfung nach¬
zulassen . Die Kammer vermochte wegen den sich
ergebenden Konsequenzen nicht der Eingabe zu¬

zustimmen. Auch mit der Linderung der Fleisch
teuerung befaßte sich die Versammlung und hielt
angesichts des bedeutenden Rückganges des Fleisch¬
konsums eine Förderung der einheimischen Viehzucht
und eine vorläufige Einfuhr von Vieh aus dem Aus
lande für erforderlich. Für eine ausreichende Fleisch¬
versorgung müsse Sorge getragen werden, der Stand
der Metzger dürfe aber dabei nicht ausgeschaltet
werden . Den Eingaben des Bad . Bäckerverbandes
auf Aufhebung des § 100 q der G.-O., auf Abände¬
rung des bekannten Getreideeinfuhrsysteins, auf
Stellungnahme der Regierung gegen die Konsum-
und Beamtenvereine , ferner den Eingaben über das
Submisfionswesen und über die Sonntagsruhe tritt
die Handelskammer bei.

Badischer Landtag.
oc . Karlsruhe , zy. Nov . Der Land ft. Aus¬

schuß , der nach der Vertagung des Landtags zur
Prüfung der Rechnungen der EisenbahnschuGen-
tilgungskaffe, der Amortisationskasse und des Domä¬
nengrundstocks zu seiner ersten Ätzung zusammen-
aetreten war , hat sich heute vormittag nochmals zu¬
sammengefunden unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Ersten Kammer , Prinz Max von Baden , zur Be¬
ratung der Berichte über die Rechnungen der Amor¬
tisationskasse (Dr . Zehnter : da dieser wegen
des Reichstags abwesend, wurde der Bericht vertreten
von Abg . Rebmann ) , der Eisenbohnfchulden -
tilgungskasse (Dr . Wilckens ) und der Grund¬
st ocks Verwaltung (Abg . Rebmann ) . Am
Schluffe gab Finanzminister Rheinboldtein kurzes
Exposä über die Finanzlage : Der Stand der
Staatskassen und der Eisenbahnverwaltung sei ein
günstiger . Die Entwicklung der Steuern sei eine
gute, die direkten Steuern werden di« Budgetsätze
übertreffen , die indirekte Steuern seien nicht so gün¬
stig , namentlich die Weinsteuer und der Zuschlag zur
Erbschaftssteuer.

Nach der Sitzung fand eine Einladung zum Essen
bei Seiner Großh . Hoheit Prinz Max statt (ausge¬
nommen die Sozialdemokraten) .

Dem Landständischen Ausschuß gehören von der
Ersten Kammer außer dem Präsidenten Prinz Max
die Mitglieder : Freiherr von Laroche , Geh . Rat Bunte
und Oberbürgermeister Dr . Wilckens und von der
Zweiten Kammer die Abgeordneten Fehrenbach und
Dr . Zehnter (Ztr ), Rebmann und Rohrhurst (null .)
und Geiß und Kolb (Soz .) an.

Aus Baden.
Hofberftsst.

Karlsruhe , 26. Nov. Gestern nachmittag nahm S .
K. H. der G ro ß h erz o g den Bortrag des Geheim¬
rats v . Helbing entgegen.

Heute vormittag empfing S . K . Hoheit den Mini -
ter Dr . Böhm und nachmittags den Geheimrat
Dr . v . Nicolai zur Dortragserstattung .

Amtliche Mitteilung » « .
Lus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
ich bewogen gefunden, dem Königlich Sächsischen
Kammersänger und Fürstlich Reuhischen Professor
Dr. Alfred von Vary in München und der K . K .
Kammersängerin Anna Bahr - von Milden¬
burg in Wien die am Bande des Ritterkreuzes des
Aähringer Löwenorüens zu tragende goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft , dem Professor der
Königlichen Akademie der Tonkunst in München
Friedrich Klose das Ritterkreuz erster Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, dem
Oberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Groh -
herzogin, Julius von Stabel , die untertänigst

hgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬

herzogin von Luxemburg verliehenen Grohkreuzer
des Naffauischen Militär - und Zivilverdienstorden» j
Adolphs von Nassau zu erteilen.

Personal -Veränderungen im Bereiche - e»
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen
Im Beurlaubten st and e.

Befördert : zum Hauptm . : der Oberlt. der Res.:
Troje (II Königsberg), des 1 . Bad . Leib -Gren .-!
Regts . Nr . 109 ; zu Oberlts .: die Lts . der Res .:
Schmidt (Deutsch -Krone), des 1 . Bad . Leib -Gren .- !
Regts . Nr. 109, Hartwig (Stargard ), des 9 . Bad .s
Jnf .-Regts . Nr . 170 ; zum Rittmeister : den Oberlt.
der Res. : dela Croix (Guben), des 2 . Bad . Drag .-I
Regts . Nr . 21 ; zu Lts . der Res . : die Vizefeldw . bezw . i
Vizewachtm. : Hartbaum (I Berlin ), des 4 . Bad. I
Jns .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112, Diesnerl
(I Berlin), des 9. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, Harter »
(Ruppin ), des 2. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30 , Iungkl
(VI Berlin ), des 5. Bad . Feldart .-Regts. Nr . 76 ; zu !
Hauptleuten : die Oberlts . der Res . : Banisethl
(Hirschberg ), des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109,»
Wolf (I Bochum), des 5 . Bad . Jns .-Regts . Nr . 113 ; »
zum Rittmeister : den Oberlt. der Res . : Trapp »
(I Essen ), des 1. Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 ; zums
Oberlt . : den Lt. der Res . : Schwenger (Düsseldorf ) , !
des Füs.-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollerns
(Hohenzollern.) Nr . 40 ; zum Hauptm. : den Oberlt.»
der Res . : Wind scheid (II Altona), des 5 . Bad . s
Jnf .-Regts . Nr . 113 : zum Oberlt . : den Lt . der Res.: !
Eggers (Hermann ) (Rendsburg ) , des 3. Bad . !
Feldart .-Regts . Nr . 50 ; zu Lts . der Res. : die Dize- tSLL
feldw. bezw. Vizewachtm. : Wagner (Kiel), desitrof
4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr. 112, ! obe :
Grimm (Schwerin ), des Felda rt .-Regts . Groß her- ! auf
zog (1. Bad .) Nr . 14, Stucken (Schwerin ), des S.! Für
B« tz. Feldart . -Regts Nr . 76 ; zum Oberlt. : der Lt. :iEnii
Müller (Hameln), des Jäger -Regts . zu Pferde » Aux
Nr . 5 ; zu Hauptleuten : die Oberleutnants der Res.:! .̂̂
Krukenberg (Donoueschingen ) des 2. Hannov .rA "
Jnf .-Regts . Nr . 77 , Wagner (Stockach) des 1 . Ober- »
rhein . Jnf .-Regts . Nr . 97 , Kuenzer , Eber tlD/ '

(Karlsruhe ) des 1 . Bad . Leib- Gren .-Regts . Nr . 109,! b "

Schmitt (Karlsruhe ) des Feldart .-Regts . Großher - ! NA
zog (1 . Bad .) Rr . 14 . Mayer (I Mülhausen i .

-des 1 . Ober-Elsäss . Feldart .-Regts . Nr . 15, Wölkerl
(Stockach) des Feldark -Regts . General -Feldzeug-
meister (2. Brandenburg .) Nr . 18, van Da erlesen
(Freiburg ) des 1. Nassau. Feldark -Regts . Nr . 271 ^ p
Oranten , Noldeke (Stockach), Wiedermannlo «s<z
(Freiburg ) des 5 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76, dieser
Oberlts . der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots: Hirtler, » Wet
Frhr . Göler v . Ravensburg (Freiburg ) , ! u
Petri (Karlsruhe ), Becher , Kempter , Blumsdes
(Mannheim ), Strack (Stockach ), Hanemannlzog «
(Mannheim ), Oberlt . der Landw.-Feldart . 1 . Aufge- ldisck
bots ; zu Rittmeistern : die Oberlts . : Graf v . B y -iHiei
landt (Heidelberg) der Res . des Kür .-Regts . Graslletzt
Geßler (Rhein .) Nr . 8, Franz (Freiburg ) der Land- »zu !
wehr-Kav. 1. Aufgebots ; zu Oberlts. : die Lts . dersendl
Res. : Jtta (Offenburg) des 8. Bad . Jnf .-Regts . IJm
Nr . 169 , Bass ermann (Freiburg ) des 2. Rhein , sdie
Hus. -Regts . Nr . S, Bart (Mannheim ) des Schleswig- lAe ?^
Holstein. Ulam-Regts . Nr . 15 ; zu Lts . der Res .: die ! '" ^ 1
Vizefeldw. bzw . Vizewachtm. : Bertram (Mann - !" " "

heim), des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . ! ^ 6
Nr . 110, Rückert , Nebel (Karlsruhe ), des Jnf .- !A "

Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111,!*̂ "

Wintermantel (Karlsruhe ), des 8. Bad . Inf .- K,^
Regts . Nr . 169, Moericke (Karlsruhe ), des Feld-Imlh
art .-Regts . Grotzherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Dogtl ^ , »,,
(Mannheim ), des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30,1-2^
Witter (Mannheim ), des Eleve. Feldart . -Regts . Is^ x
Rr . 43, Becker , Gierich (Karlsruhe ), des S. Bad . I ^ Ic
Feldart .-Regts . Nr . 50 ; zum Oberlt . : der Lt. der Res . : Ip^
Klug (Schlawe), des 3. Bad . Drag.-Regts . Prinzlden
Karl Nr . 22 ; zu Lts . der Res . : die Vizefeldw. bezw . Iamt

Am Golf von Rapallo.
Don Baronin von Wedel .

(Nachdruck verboten.)
Rapallo , im Herbst.

Es gab einmal ein« Zeit, wo ich glaubte, daß
Rapallo von Fröschen bewohnt sei . Daran trug
Gustav Eberlein die Schuld. Der ist einmal eine
Nacht dort gewesen und pflegte in sehr ergötzlicher
Weise zu erzählen, wie er vor Froschquaken nicht
habe einjchlafen können und im Mondenscheinhinaus¬
gewandert sei, um die mitternächtlichen Sänger ken¬
nen zu lernen. Er fand einen Tümpel, bevölkert von
Hunderten von kleinen, hellgrünen Fröschen , an
deren zierlichen Gestalten sein Bildhauerauge sich
ebenso geweidet, wie sein Ohr unter ihren Melodien
gelitten Hab« . — So lebendig schilderte er die nächt¬
liche Warckerung unter den Oelbäumen und duften¬
den gelben Mimosen zum Sumpfufer hinab , das
von der wimmelnden Menge der Frösch« zu leben
schien, daß der Eindruck unauslöschlich hasten blieb.
Mirum dachte ich mir Rapallo als das Froschkönlg -
reich, und es wirkte in der Phantasie Jahre lang
auf mich, wie ein Märchen aus dem alten, dicken
Kinderbuch der unvergeßlichen Brüder Grimm . . .
Wie groß mußte da meine Enttäuschung sein , als
ich in den Golf hereinkam und entdeckte, daß nicht
nur Menschen dort wohnten , wie überall , daß es
deutsche Hotels gibt und bayerische Bierstuben , einen
deutschen Klub und englische Teehäuser, sondern, daß
die Frösche hier überhaupt keine Rolle spielen . Der
deutsch« Meister hatte zufällig unweit de» erwähnten
Tümpels bei Bekannten gewohnt. Sein geöffnetes
Fenster war nur wenige Meter von dem Versamm¬
lungsort der grünröckigen Sänger entfernt gewesen
und diese, durch eine Frühlingsnacht von fast som¬
merlicher Schwüle herausgelockt, hatten fleißig kon¬
zertiert . Das tun sie aber im Winter niemals , und
ich habe nur einmal einen schwachen Abglanz jener
Melodien vernommen, einen einzigen der allerdings
entzückenden Fröschchen von Angesicht gesehen , als ich
auf der Durchreise eine Juninacht über in Rapallo
weilte.

Uebrigens verwand ich meine Enttäuschung
merkwürdig rasch. Schon nach wenigen Tagen
empsand ich, daß Rapallo in bezug auf seine Fremden¬
einrichtungen anderen modernen Rwieraorten gleicht,
daß aber der Zauber , den das tief in Berg« gebettete
Städtchen ausübt , etwas intensiveres, fesselnderes hat,
als jener der anderen , mehr von flüchtigen Touristen
besuchten Rivierastädte . Schon die Lage ist beson¬
ders entzückend . Tief in die weite Bucht eingeschach¬

telt, im Rücken die hoch emporragenden, bewaldeten,
weichen Höhenzüge, liegt Rapallo im Grüne» gebet¬
tet mit herrlichem Ausblick auf das unendliche blaue
Meer , dessen wundersame, fesselnde Eintönigkeit durch
die langsam auseinanderwrichenden Grenzen der
Bucht belebt wird. Nirgends an der ganzen Küste
sind die Villen so zwischen Bäumen versteckt und
ist man so verschwenderisch mit dem Terrain wie
hier, und nirgends herrscht eine so fruchtbare, üppige,
alle« überwuchernde Blumenfülle . Man hat von
Rapallo , besonders im Gegensatz zu dem nahen , fel¬
sigen Nervi , gesagt , daß es regnerisch sei . Das ist
eine Derläumbung . Mit fast tropischer Regelmäßig¬
keit kommen in manchen Jahreszeiten des Nachts
und in den Vormittagsstunden die Regen herab,
obgleich, wie meist an der Mittelmeerküste, wochen¬
lang kein Wölkchen am blauen Himmel zieht. Don
dem weichen , regelmäßig« . Naß erquickt , entfalten
sich unter den Sonnenstrahlen , die Winter und
Sommer mit derselben Liebe herniederfcheinen. Blüten
und Blätter in doppelter Ueppigkeit . Der Bvum -
reichtum, der hier dichter austretende Küstenwald,
wenn man die dünnen Gehege von Pinien oder
Oelbäumen mit dem uns Nordländern heiligen
Namen Wald überhaupt bezeichnen will, sind der
Grund , warum auch während de« Sommers Rapallo
nicht leer wird . Und hier kommen dann nicht nur
Italiener zusammen, die die große Hitze des Binnen¬
landes mit der frischen Meerbrtse vertauschen : es
bleiben die Wintergäste. mehr Deutsche und Nüssen
als Engländer , von denen viele ihre eigenen Billen
in Rapallo und Santa Margherita oft während des
ganzen Sommers bewohnen. Die Bucht trägt , wie
dieser Winkel Italiens überhaupt, soweit er für den
Fremdenverkehr in Betracht kommt , deutschen Charak¬
ter , ebenso wie der bekannte Teil der französischen
Riviera von Cannes bi, Mentone . Dazwischen liegt
englisch beeinflußtes GSiet . Abgesehen von der
übereinstimmenden Deutschheit sind die beiden ger¬
manischen Siedelungen grundverschieden voneinander .
Die Städte des französischen Littorals wuchsen für
Fremde empor ; ihnen zuliebe fiedelten sich Geschäfts¬
leute an , entstanden Läden, Hotels, Tafinos und
Gärten . Darum kann es geschehen, daß man dort, ,
mitten in Frankreich, in den Geschäftsstraßen von
Cannes , Nizza und Mentone , die Ladenbesitzer des
Abends vor ihren Haustüren fitzend, miteinander im
schönsten Deutsch der Mark Brandenburg reden hört ,
ja, daß man , wenn man nur die Landessprache be¬
herrscht , von keinem Kellner verstanden wird und
in Gefahr gerät , zu verhungern und zu verdursten,
wenn picht ein mitleidiger Germane Hilfe leistet .

Die Italiener find wohl weniger efsacierungsfähig,
oder sie waren schon ansässig an ihren schönsten Küsten¬
punkten, ehe die Fremden kamen . Sie haben Act
und Sitte der Heimat nicht abgelegt und behalten,
trotz aller Freude am Lerne» des „Tedesco", trotz
aller nationalen Liebenswürdigkeit und trotz der
Mühe , die sie sich geben , dem Fremden entgegcnzu-
kommen und ihm alles zu erleichtern, ihre nationalen
Eigenheiten bei . Das gefällt dem deutschen Touristen
im Grunde besser. Sein nationaler Stolz findet
auch Befriedigung in der ehrerbietigen Art , wie man
ihm in jenen Teilen Italiens begegnet, und da er
doch vor allem reist, um Fremdes zu sehen , zu hören
u>ck zu erleben, nicht um deutsche Invasionen in
fremdsprachigen Gebieten zu betrachten, so gewährt
es mehr Reiz , hineinzudringen in die Eigenart sol¬
cher Städte , die, wie Rapallo , durchflutet sind von
echtem Volksleben, wo nicht nur Dergnügungsboote
den Hafen verlassen, wo nicht allein Jachten mit
amerikanischer Flagge anlegen und auf den Verkehrs¬
straßen Omnibusse , Wagen und Automobile nur
Touristen herumfahren , wo jedes Haus eine Frem -
Lenpension ist und jeder Einwohner ein Zugewan -
derter , sondern wo an jedem Morgen bei Sonnenauf¬
gang Hunderte von Fischerbooten mit geschwellten
Segeln die Bucht verlassen, und am steinigen Strand
die Fischer mit Weib und Kind in malerischen , bunten
Fetzen mit scharlachroten Schärpen und Mützen,
Strümpfen und Bändern , sich beim Krabbenaus -

suchen, Netzeflicken und Bootzimmern tummeln .
Manchmal ertönen bei der Arbeit Lieder, die sich
den ganzen Strand entlang fortsetzen . Es sind end¬
lose Gesänge epischer Art. deren Refrain unzählige
Male wiederlehrt und die im Inhalt wie in den
langgezogenen Tönen meist etwas Klagendes,
Schwermütiges , ja oft direkt Finsteres haben. Es
gibt beinahe nur gute Sänger . Auch die Kinder
haben rein«, klangreiche Stimmen . Und alle arbeiten
beim Singen mit verdoppelter Anstrengung, ja, sie
behaupten, daß ihnen mit müßiger Hand kein Ton
über die Lippen komme . Ich entsinne mich, daß ein
Freund , der uns besuchte, unseren Hausdiener bat,
ihm aus der „Cavalleria " etwas zu singen . Ver¬
drehte die Mütze zwischen den Händen, schob seinen
bunten Gürtelschal herum und sprach den Wunsch
aus , erst eine Arbeit vornehmen zu dürfen . Kaum
war das geschehen, begann er mit voller, reiner
Stimme die Partie des Turridu .

Auch die Frauen , die unter den Daumreihen der
Straßen mit ihren Klöppelkissen sitzen , singen . Sie un¬
terbrechen oft ihre Lieder, um mit freundlichen, schwar¬
zen Augen um sich zu sehen und den Lockruf : „Pizzi !

Pizzil " auszustoßen. Dann breiten sie vor dem ! Eins
Nähertretenden wundersame, feine Spitzenarbeiten Ifast
aus und begleiten das mit einem Schwall von Reden,» beste
aus dem sich die Fremden selten ohne Einkauf be- 1beste
freien. Es handelt sich aber hierbei nur um die Be- Irans
sucher, die nur aus einen Tag kommen und für dielherb
die Italienerinnen ein merkwürdiges Erkennungs- lGäsi
vermögen haben. Nie belästigen sie sonst dielzwa
Vorübergehenden, die sie rasch kennen lernen, und » Pro
bleibt man stehen , um die flinke Arbeit zu bewun- Izu t
dern oder ein paar Worte mit ihnen zu wechseln, so »hat
plaudern sie unbefangen, ohne einen Kaufzwang da- !g«bi
mit zu verbinden und ohne eine Sekunde die Hände Igeftj
still zu halten . Wie sie reden können , diese Jta - ssindl
lienerinnen ! Wie glücklich sie sind , wenn sie Zuhörerlsell «
haben. Don den Männern werden sie ihr LebenIzuge
lang wie Kinder behandelt, und wie Kinder, sotliche
harmlos , so unwissend und neugierig, spielsüchtig iRud
und gutherzig mit ihrem heißen Temperament gehen »Ran
sie durch's Leben. Während unter den Männern »glati
viele in ihren ungelehrten Köpfen schwere Fragen » und
wälzen, tiefe Gedanken über Leben mü> Tod, Reli - szurr
gion und Leben Hervorbringen, die in seltsamem » boot
Kontrast zu ihrer Unkenntnis des Lesens und Schrei- »Was
bens stehen , schauen die Frauen gedankenlos, in !
gläubigem Vertrauen um sich. Die einzigen Kon- » UH
flikte , die sie kennen , sind solche der Liebe , und ihnen
treten sie mit den urwüchsigsten Begriffen von Rechtst ,
und Unrecht entgegen. Auch sind ihre unermüdlichen
Plaudereien meist nur aus Liebesgeschichten zusam- '

mengesetzt . r
Ein einzigesmal sah ich eine Spitzen¬

klöpplerin philosophisch werden ; die hatte aus Rapallo !
nach Tamogli geheiratet . Der Ort liegt auf der !
anderen Seite der breiten Landzunge, die die west¬
liche Grenze der Bucht von Rapallo bildet. Diesellang
erste und einzige Entfernung von ihrem Geburtsort »M«
erschien der jungen Frau wie eine Reise zum Nord- simn
pol und sie kam mit der Ueberzeugung das erste MaliHjn ,
zum Besuch , daß die Sonne in Camogli im Westen Igleil
auf - und im Osten untergehe, „denn sie stehe im !
Verhältnis zu dem Ort ganz anders als daheim" . - - 1^

Das alles scheint weithergeholt, nicht zu dem Rapallo 1^ ^
der Fremden zu gehören, von dem ich schreiben will !
und doch ist es untrennbar davon . Ohne ihre Ein¬
wohner verlören die paradiesisch schönen Städte rings !
um den Golf die Hälfte ihres Reizes. Es ist dies
Eigenart der Zusammenschmelzung von Touristen-
und Volksleben, die Rapallo aus der Menge heraus¬
hebt und mit ihm die benachbarten Orte an der Bucht,
Santa Margherita und Portofino . Auch sie stehen ! . .
unter demselben Zeichen deutschen und russischen
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zkreuze, > dizewachtm. : Frey (I Darmstadt), des S . Bad . Inf .-
stordenz j Aegts. Nr . 170, Kupfer (Wiesbaden), des 3 . Dad.

Feldart .-Regts . Nr . SV; zum Hauptm . : den Oberlt.
der Res . : Zopfs (Donaueschingen), des Bad . Fuß -
art . -Regts . Nr . 14 ; zu Lts . der Res . : die Vizefeld¬
webel : Bäuerle (Karlsruhe ), Greving (Mün¬
ster), des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14 ; zum Oberlt.:
der Leutnant Pegau (Hagen) der Res. des Bad .

er Res . ! Pionier -Bataillons Nr . 14 ; zum Hauptmann :
b -Grenü ! den Oberlt . der Res . : Koch (Freiburg ), des Tele-
er Res. : I graphen-Bats . Nr . 4 ; zum Lt. der Res . : den Dizefeld -
b-Gren.H webel : Dörr (Karlsruhe ) des Telegraphen -Bats .
9 . Bad . ! Nr.
Oberlt̂ Versetzt : Hönisch , Lt. der Res. des Telegraphen-
Draa -1 Bats . Nr . 4 (IV Berlin ), zu den Res. -Offizieren des

ö . bezw . ! Telegraphen-Bats . Nr . 5.
4 . Bad !! L Abschiedsdemilligungen.
esner ! Der Abschied bewilligt:

» oeterl Kratzer (Karlsruhe ), Lt. der Landw .-Jnf . 1 . Auf-
Jungk ! gebots.

76 ; zu! 6 . Im Sanitätskorps ,
nisettz ! Zu Assist. -Aerzten befördert : die Unterärzte der
kr . 109,! Res . : Dr . Ganter , Dr . Simon (Freiburg ),
kr . 113 ; ! Der Abschied bewilligt : dem Oberarzt : Dr . Hun -
Trapp ! sche (Karlsruhe ) der Res.
20 > Zum! Beamte der Militärverwaltung ,
sseldorf) , ! Dr . Burkhardt (Stockach), Oberapotheker des
nzollernl Beurlaubtenstandes , der Abschied bewilligt.
Oberlt.!

s . Bad. ! Die Hochzeitsfeierlichkeiten im Hause
er Res . - ! Fürstenberg .
3 . Bad . ! Donaueschingen, 26 . Nov. Der Kaiser ist um
ie Dize - jg .Z5 Uhr mit Gefolge im Sonderzuge hier einge-
el), des » troffen . Zu den Herren des Gefolges ist Generol -
!r . 112,s oberst vonKessel hinzugetreten . Zum Empfang
Sroßher- sauf dem Bahnsteig waren erschienen der Fürst zu
, des 5. ! Fürstenberg in Hofjagduniform , der Erbprinz , Prinz
der LtnsEmil zu Fürstenberg , Graf Paul Almeida , Graf

Pferde ! August Bismarck , Landeskommissär Straub , Fürst -
er Res i Kammerpräsident Künzig , Oberstleutnant Be-
Hannov sZirkskommandeur Lamey , OLeramtmann Dr .
1 Ober- ! ^ ^ ^ ' Gendarmeriemajor Graf von Hennin , Bür -
Ebertlo ^ Eister Schön und Kabinettsrat WLrth . Die
kr igg ! Stadtkapelle spielte beim Einlaufen des Sonder -
»rnkn-/ ! suges die Nationalhymne . Der Kaiser , der bei der

i lk 3 Ankunft die Uniform der Garde du Korps trug ,
t » l e - dem Fürsten , von einem zahlreichen Dubli -
^>m

" b ^
! kum lebhaft begrüßt , zum Schloß, wo er am Portal

ewzeug- irwn der Fürstin zu Kirstenberg und den Mitglie -
m

" ^ dern der Familien Windischgrätz und Fürstenberg
-'tr . empfangen wurde , denen sich die Hochzeitsgäste an-

" ^ ? ! geschlossen hatten . Di« Jägerei empfing den Kai-
76, dielsxr vor dem Schlosse mit dem Fürstengruß . — Das
rtler, » Wetter ist schön.
:eiburg),i Um 10V« Uhr wurde im Schlosie die Zivilkauung
Blumtdes Brautpaares durch Bürgermeister Schön voll-

: man n! zogen in Gegenwart der Zeugen Fürst Alfred Win-
Aufgê dischgrätz und Landgraf Eduard zu Fürstenberg ,

i. By -!Hierauf erfolgte die Anfahrt zur Stadtkirche . Zu-
is . Gras! letzt fuhren vor der Bräutigam und der Erbprinz
w Land- !su Fürstenberg , dann die Fürstin und die Braut ,
Lts. der/endlich der Kaiser und der Fürst zu Fürstender^ .
f .-R«gts . ! Jm Langschiff der Kirche hatten die Geistlichkeit,

Rhein ! !die Kranzjungfrauen und die Brautführung Auf-
Hleswia- ! !̂ H" " S genommen . Der Kaiser wurde von der
lies - die «Geistlichkeit begrüßt , worauf sich der Brautzug
(Mann - !" " ^ Führung des Kabinettsrats Würth in Be¬

tbelm I swegung setzte unter den Klängen einer vom Kir-
es Zchenchor gesungenen Hymne . Der Kaiser im roten
Ni- iii Malarock der Garde du Korps schritt voran . Der
^" ' e/V 'Wräutigam wurde von der Fürstin Isenbet Win-

^ ^ '
»dischgratz und der Prinzessin Netti geführt , di«

»iGraut vom Fürsten Eduard Windischgrätz und dem
m >Erbprinzen zu Fürstenberg . Der Kaiser nahm
Nr . AHKxjven Platz auf dem Throne an der Eoongelien -
t. -Regts - ! ^ ^ x ein . Die Trauung vollzog der hochwürdige
3. Bad . Zelebrant , Seine Durchlaucht Prinz Herwart Auers -

>er Res . : Iperg . Die Glocken läuteten und Böllersalven wur -
>. Prinz ! den abgegeben . Nach der Trauung wurde ein Hoch-
o . bezw . Iamt zelebriert . Di« Gemeinde sang Großer Gott

Karlsruher Tagblatt, Mittwock, dev 27 . November 1912.
wir loben Dich , das Orchester spielte die Fürsten¬
hymne. Die Kirche war mit Kränzen und Blatt¬
pflanzen reich geschmückt . Im Mittelgang bildeten
Dauern und Bäuerinnen in Schwarzwaldtrachten
Spalier . In der Altornische hielten Ehrenposten
in Altfürstenberger Uniform die Wache ; der Posten ,
der neben dem Thron « stand , hielt ein« Kaiser¬
standarte . — Die lateinischen Gesänge , welche die
Messe begleiteten , für Soli , Chor , Orgel und Orche¬
ster , waren von großer Schönheit . — Der Papst
hatte dem Brautpaar seine Gratulation und den
apostolischen Segen entsandt . Beim Verlassen der
Kirche ichritt der Kaiser wiederum voran , ihm folgte
das junge Ehepaar .

Rach der Ankunft im Schlosse war Gratulotions -
cour in der Großen Holle , zu der u . a . erschienen
der Landeskommissär Straub , Oberamtmonn Dr .
Strauß , Bezirkskommandeur Oberstleutnant La¬
mey, der Gemeinderat von Donaueschingen , die
Bürgermeister aus den ehemals Fürstenbergischen
Labien , Vertreter der Patronatsgeistlichen , das
fürstliche Kammerkollegium , der Frauenverein Do¬
naueschingen, Jugendfreundinnen der Braut .

An der Galatafel um 12V- Uhr saß der Kaiser
dem Fürsten zu Fürstenberg gegenüber ; rechts vom
Kaiser saßen zunächst: die Fürstin , der Bräutigam
und die Prinzessin Anna zu Hohenlohe , links die
Braut , Fürst Hugo Windischgrätz und Prinzessin
Amelie. Neben dem Fürsten zu Fürstenberg saßen
u . a. : der Herzog Albrecht von Württemberg und
die Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg.

Um 3 Uhr veranstalteten die ehemals fiirstlich -
fürstenbergischen Lande und der Bezirk Donau -
efchingen einen Trachtenzug durch den Schloßhof.
Der Kaiser , das Brautpaar und die gesamte Hoch¬
zeitsgesellschaft sahen diesen von dem großen Bal¬
kon des Schlosses aus . Bauernburschen und Bäue¬
rinnen , mehrere Hundert an der Zahl , zogen in
ihren schönen Trachten mit Musikkapellen heran
und bildeten einen großen Halbkreis aus dem Platz
vor dem Schlosse. Ein paar junge Mädchen spra¬
chen Begrüßungsverse und überreichten , dem Braut¬
paar ländliche Sträuße . Eine Dorfmusik spielt«
einen Ländler und ein paar Dutzend Paare schwan¬
gen sich im Tanze . Der Fürst dankte den Land¬
leuten und schloß mit einem begeistert aufgenom¬
menen Kviserhoch, worauf der Zug unter den Klän¬
gen des Liedes „Mutz i denn, mutz i denn zum
Städtele hinaus ! " abzog. Bald darauf erfolgte die
Wreise des jungen Paares nach der Schweiz.

— Karlsruhe , 26 . Nov . Da« „Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt " für das Großherzogtum Baden Nr . 51
enthält : Bekanntmachungen : des Ministe¬
riums des Kultus und Unterrichts und des Ministe¬
riums des Innern : den Vollzug des Dersicherungs-
gesrtzes für Angestellte betreffend: des Ministeriums
des SrohherzoKichen Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen : die Bildung der Standesamtsbezirke
im Amtsgerichtsbezirk Mannheim betreffend.

: : Lppingen , 26 . Nov . Die Stadtgemeinde hat das
in der Altstadt gelegene sogenannte Bauman nsche
Haus zum Preise von 15 000 erworben . Damit
bleibt der Stadt ein Bauwerk aus alter Zeit erhalten.

* Schwetzingen, 26 . Nov. Auf der Straße
zwischen Reilingen und St . Leon wurde ein
auf dem Rade von Hockenheim kommender 14 Jahre
alter Knabe von drei Handwerksburschen
vom Rade gerissen und schwer mißhandelt . Die
Straßenränder nahmen dem Jungen ein Paket ab.
in dem sie wohl eine besondere Beute zu finden glaub¬
ten und flüchteten . Mit dem Pakete vermochten sie
nichts anzufangen , denn es enthielt Geschäftskarten.

rr . Mannheim . 24 . Nov . In der letzten Plenar -
Dung der Handelskammer für den Kreis
Mannheim wurde zur Frage des Schutzes der
Arbeitswilligen entsprechend der Stellung¬
nahme des Jndustrieausschusses mit 16 gegen 3
Stimmen folgende Erklärung abgegeben: „Die Han¬
delskammer für den Kreis Mannheim möchte van

neuen schärferen Bestimmungen zum Schutze der Ar¬
beitswilligen abgesehen wissen, da sie die vorhandenen
gesetzlichen Handhaben für ausreichend erachtet, um
den bei Skeiks und Aussperrungen oft vorkommen¬
den Ausschreitungen zu begegnen. Dagegen spricht
sie die Erwartung aus , daß diese gesetzlichen Hand¬
haben gegebenenfalls rascher und energischer in An¬
wendung gebracht werden und daß gegen die Aus¬
wüchse des Streikpostenstehens mit wirkungsvolleren
Maßnahmen als bisher vorgegangen wird . Ein aus
der Versammlung gestellter weiter gehender Antrag
wurde abgelehnt. Zur Beratung des Gesetzentwurfes
über den Verkehr mit Leuchtöl soll am 2 . Dezember
eine Interessen tenbesprechung stattfinden.
Bei der in einer Sonderkommission des Deutschen
Handelrtages stattfindenden Besprechung in Berlin
wird die Kammer vertreten sein . — Ferner nahm
die Kammer gegen die Angliederung der Ottskranken-
kosse für Handelsbetriebe an die Ortskrankenkasse
Mannheim I mit Rücksicht auf - ie dadurch herbei¬
geführte erhöbe Belastung der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer auf Ersuchen des Kleinhandelsausschusses
und des Industrieausschusses Stellung . Wie sich üb¬
rigens jetzt herausgestellt hat , ist der Beschluß auf
Verschmelzung der Ortskrankenkaffe für Handels¬
betriebe mit der Ortskrankenkasse Mannheim I mit
Stimmengleichheit erfolgt. Außerdem war eine
Stimme zersplittert. Wenn diese zersplitterte Stimme
sich gegen die Verschmelzung ausgesprochen hätte,
dann wäre die Vereinigung beider Kassen abgelehnt
gewesen . Die Arbeitgeberdelegierten der Handels¬
betriebskrankenkasse haben übrigens gegen die Ab¬
stimmung Protest eingelegt. Die Kammer beschloß
ferner, dagegen Vorstellungen zu erheben, daß die
von der Landwittschaftskammer hier veranstalteten
Obst - und Honigmärkte von der Stadtverwal -
tung zum Nachteil des ansässigen Kleinhandels unter¬
stützt werden. — Kommerzienrat Bensinger hat
dem Freien Bund zur Einbürgerung dev bildenden
Kunst zur Ermöglichung der im Januar und Februar
1S13 stattfindenden Theaterkunstausstellung
eine Stiftung von 1000 -K in Aussicht gestellt .
Die gleiche Summe wurde dem Freien Bund von
einem Stifter , der nicht genannt sein ' möchte , über¬
wiesen . Der Stadtrat nahm in der letzten Sitzung
mit Dank von diesen Zuwendungen Kenntnis .

: : Mannheim , 26 . Nov . Am Sonntag hielt der
Bad . Pfadfinderbund seine erste öffentliche
Sitzung ab , die von Damen und Herren und Pfad¬
findern von hier und aus ganz Boden stark besucht
war . Der Vorsitzende des Bad . Pfadsinderbundes ,
Staatsanwalt Kurnzer in Karlsruhe , begrüßte die
Erschienenen und verlas ein Schreiben des Protektors
des Dad . Pfadfinderbundes , Prinzen Max von
Baden , in dem dieser sein Bedauern aussprach, an
der Sitzung nicht teilnehmen zu können und allen,
die sich der Pfadfinderbewegung opferwillig zur Ver¬
fügung stellen , seinen wärmsten Dank zum Ausdruck
brachte . Dann sprach Bürgermeister Dr . Wett¬
stein in Weinheim über die Aufgaben und Zwecke
der Pfadfindervereine und hob in seinen Ausführun¬
gen hervor, daß die Pfadfinderbewegung keine Unter¬
schiede der Partei und der Konfession kenne, sie be¬
zwecke lediglich Abhärtung der Jugend und Körper¬
pflege . Ein weiteres Referat behandelte die Stel¬
lung zum Jungdeutschlandbund Baden und zum
Deutschen Pfadfinderbund . Referent war Staats¬
anwalt Kuenzer, der betonte, daß Gegensätze zwischen
dem Bad . Pfadfinderbund und dem Deutschen Pfad¬
finderbund nicht beständen, daß aber eine gewisse
Selbständigkeit der einzelnen Organisationen gewahrt
werden muffe . An den Vortrag schloß sich eine leb¬
hafte Diskussion . Ueber die Stellung des Bad . Pfad¬
finderbundes zu den konfessionellen Psadfinder -
vereinen referierte Staatsanwalt Kuenzer und hob
hierbei hervor, daß der Protektor und Vorstand des
Bad . Bundes der Auffassung huldige, daß der
nationale Gedanke an die Spitze gestellt werden
müsse, und daß die Pfadfindervereine vor allem dazu
da sind , die sozialen und konfessionellen Gegensätze
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Einflusses . Die Angestellten der großen Hotels sind
fcht ausnahmslos Deutsche, oder sprechen zum min¬
desten deutsch . Die Fremdenlisten sind voll von den
besten deutschen Namen , und man ist sthr stolz da¬
rauf , eine ausnahmsweise gute Gesellschaft zu be¬
herbergen. Alle Unterhaltungen werden von den
Gästen selbst ins Leben gerufen. Hier ist nicht das
zwangsweise Besuchen des Castnos, oorgeschriebene
Promenaden mit einer gleichgültigen Menschenschar
zu bestimmten Stunden aus bestimmten Degen . Es
hat sich ein deutscher Klub mit dem Sitz in Rapallo
gebildet , in den jeder, der durch ein Mitglied ein¬
geführt oder schriftlich empfohlen wird, Aufnahme
findet. Dort laufen die Fäden der gemeinsamen Ge¬
selligkeit zusammen, zu der auch Nichtmitglieder hin¬
zugezogen werden, besonders diejenigen der sport-
lichen Unternehmungen, an deren Spitze Tennis und
Rudern steht . Die Bucht von Tigulio , wie der alte
Name des Golfs lautet , ist beinahe immer spieget-
glatt ; kleine, zierliche Wellen lecken am Ufer empor,
und auch die Furchtsamsten wagen es hier , hinaus¬
zurudern. Beherztere steigen in eines der Segel-
boote , die sie weiter hinaustragen auf das bewegtere
Wasser .

Auch di« Ausflüge in di« Berge stehen in
Blüte. Der Monte di Portofino , der einen herr¬
lichen Rundblick auf das hügelige Küstenland und
über das Meer hin bietet, ist der Glanzpunkt der
Umgebung. Nicht weniger schön aber find manche der
anspruchsloseren Fleckchen an der Küste hinauf und
hinab und weiter drinnen im Lande, wo man zu
Fuß , zu Pferd , zu Esel und zu Wagen zwischen
Weinanlagen und Oelbaumpflanzungen, zwischen
prangenden Gemüsefeldern und duftenden Blüten¬
gärten hindurch, bald in verschwiegene Täler ge¬
langt, bald von den Höhen den weiten, tiefblauen
Meeresspiegel drunten leuchten sieht, über dem sich
immer majestätischer emporwachsend der dunkle
Himmelsdom wölbt. Weihen und roten Fleckchen
Igleich stehen auf dem schimmernden Wasser die Segel.

Droben in den Bergen kleben gleich Schalben¬
nestern die Häuschen der Dörfer um die Kirche mit

Idem plumpen Glockenturm geschart . Auf dem Platz
vor dem Mrtshaus ist fast stets ein Ballspiel im
Gange. Die Bewirtung ist einfach aber erfrischend .
Wunderbar reiner Wein und kräftiges Brot , das nach
Iden oft anskengenden Wanderungen mit Heißhunger
verschlungen wird . Manche der bekannteren Ortschaf¬
ten haben größere Gasthäuser, in denen man treff¬
liche , nach italienischer Art bereitete Speisen, erhält ;
meistens sind in ihrer Nähe allerlei berühmte
Aussichtspunkte , von denen viele, das Reer

hinter sich lassend , prachtvolle Rundblicke in das
Landinnere eröffnen. — Was läßt sich noch sagen
von Santa Margherita und Rapallo ? Man schilt
den Menschen in seiner eigentlichen , unzioMsiertcn
Art gern einen Egoisten. Das Wort aber , das sich
einem jeden auf die Zunge drängt , wenn er ande¬
ren gegenüber einen gehabten Genuß schildert , ist
nicht das eines Egoisten; es ist fast immer der Ruf :
„Es ist so schön, daß ihr es sehen müßt "

. Und das
ist auch das Wort , mit dem ich meinen Bericht ab¬
schließe. Wenn einen guten Deutschen einmal wie¬
der die von den Vätern ererbte Sehnsucht nach dem
Süden packt , dann lasse er sich hineintragen in den
Golf de Tigulio . Er wird die Wunderpracht schauen,
und auf seine Lippen wird sich das alte Wort der
Apostel drängen : Hier ist gut sein, hier laßt uns
Hütten bauen.

Kleinigkeiten.
(Ein Gespräch auf der Straße .)

Dem „Kunstwort " (Verlag von Georg D. W. Eall-
wey, München) entnehmen wir folgenden Aussatz
des bekannten Pädagogen Ernst Weber :

„Nun , was sagst du denn zu euerm neuen Ober ?
Taugt er was ? Seid ihr zufrieden mit ihm ? " Der
Gefragte verzog den Mund : „Er ist ein Kleinig¬
keitskrämer ! " „Wieso?" „Ja , denk dir nur :
Frühmorgens steht er um '/«8 ' Uhr unten am Ein¬
gangstor und kontrolliert die einpassierenden Lehr¬
kräfte . Wer eine halbe Minute zu spät kommt,
bekommt einen Warnungsblick . Bei einer ganzen
beginnt der Rüffel . Dann läßt er sich die Hefte
bringen und schaut, ob das Didezeichen in der über¬
nächsten Zeile genau zwei Finger breit vom Rande
entfernt ist oder ob auf den Löschblättern Kleckse
zu finden sind . Wer anders als auf Zehen durch
die Gänge geht , wird abgefangen und im Schleichen
geübt." „Du übertreibst wohl ! " „Ich könnte dir
noch ein Dutzend ähnlicher Stücklein berichten ; aber
das würde mir die Laune verderben . Ich bin froh,
daß ich wenigstens noch außerhalb der Schulwände
Mensch sein darf .

" — Das Uebrige verschlang der
Lärm der Straß « .

Ich schlenderte weiter und vor mir stieg dos Bild
jenes „Ober "

, jenes Inspektors oder Direktors ,
auf : der Mensch mit dem argwöhnischen , ewig
spähenden Blick, mit der fortwährenden Sucht,
irgendeinen Mangel zu finden , mit der hämischen
Freude beim glücklichen Erwischen eines Unglück¬
lichen .

Westen Sinnen und Trachten immerfort auf das
Aeußere des Betriebs , auf den hundertfachen Klein¬
kram der äußeren Organisation gerichtet ist, wer
darüber die eigentlichen Ziele der Erziehungs - und
Unterrichtsarbeit vergißt , der kann den Leuten , die
unter seiner Leitung * arbeiten sollen, in der Tat I

zur unie .diichen Plage werden . Gerade den Tüch¬
tigsten unter ihnen . Denn ein selbständiger Mensch ,
der gewissenhaft seine Pflicht tut , fühlt sich durch
ein fortgesetztes Spionieren im Innersten verletzt,
verkannt und verliert am Ende die Lust , unter
ewiger Polizeiaufsicht zu arbeiten . Es gibt kaum
einen unangenehmeren Vorgesetzten als einen der¬
artigen Kleinigkeitskrämer ohne höheren Schwung .

Aber die Sache hat auch ihre Kehrseiten : Die
Kleinigkeiten , die der Betrieb fordert , können auch
zur Geißel des Vorgesetzten werden : er Hot den
Trieb und Drang , darüber hinauszukommen , um
wirklich großzügig zu arbeiten , kommt jedoch me
dazu, weil er sich immer wieder um die Aeußerlich -
keiten kümmern muß . Weil nämlich diejenigen ,
denen die Erledigung der Kleinigkeiten eine Selbst¬
verständlichkeit sein sollte, sich nicht weiter darum
scheren .

Großzügige Arbeit kommt nicht dadurch zustande,
daß Kleinigkeiten unbeachtet bleiben . Ein«
Tat wird nicht dadurch genial , daß sie über tech¬
nische Fragen hinwegsieht. Der Soldat , der in den
Kampf zieht , muß sein Gewehr in Ordnung holten .
Jeden Teil der Mechanik . Ein einziger Versager
kann ihm das Leben kosten. Der Flieger muß vor
dem Aufstieg seinen Apparat bis Ins allerklemste
geprüft haben ; eine lockere Schraube kann Ursache
zum Todessturz werden . Es genügt nicht allein
die vaterländische Begeisterung , es genügt nicht nur
der stolze Wagemut . Die Beachtung der Kleinig¬
keiten gehört mit zu den Vorbedingungen eines
sicheren Erfolges .

Nun ist es allerdings bei der pädagogischen Flie¬
gerei nicht so gefährlich: aber eine innere Ver¬
wandtschaft mit den genannten Fällen läßt sich nicht
leugnen . Wer in genialer Ungebundenheit sich
weder um die Stundenordnung , noch um die Füh¬
rung der Hefte oder um sonstige „Aeußerlichkeiten "
kümmert , wer nur das hohe Ziel im Auge hat , der
wird bald durch die Macht der realen Tatsachen
recht unsanft zu Boden geschleudert werden .

Wer von Kleinigkeiten loskommen
will , muß sie überwinden . Und man
überwindet sie nicht durch hochmütige
Mißachtung , sondern einzig und
allein dadurch , daßman sie erledigt .
Wer sie durch theoretische Negation aus der Welt
schaffen möchte , dem lähmen sie in der Praxis die
Kraft . Wer sich ihnen gegenüber erhaben dünkt ,
den machen sie zu ihrem Sklaven .

Der Unterschied zwischen kleinlichen und groß¬
zügigen Menschen ist nicht darin zu suchen , daß der
eine Kleinigkeiten beachtet und der andere darüber
hinwegsieht, sondern darin , daß der eine Kleinig¬
keiten um ihrer selbst willen pflegt , wäh¬
rend der andere sie nur als Mittel zum
Zweck gelten läßt .

Wem die Kleinigkeiten Selbstzweck werden , wer
vor lauter Aeußerlichkeiten den Beziehungswert j

auszugleichen oder auszuschalten. Die Jugend sollte
als deutsche Jugend in Feld und Wald beim Spiel
erzogen werden, nicht in konfessionell getrennten Ge¬
sichtspunkten . Nachdem noch Prof . Fischer - Pforz¬
heim über die kirchlich - konfessionellen Einigungen
gesprochen und die Neugründung von Vereinen und
Werbetätigkeit behandelt war , wurden die Verhand¬
lungen geschloffen. An Prinz Max von Baden wurde
ein Huldigungstelegramm abgesandt.

: Mannheim , 26. Nov. Wie gemeldet, war ver¬
sucht worden, die Feudenheimer Dampf¬
straßenbahn dakmrch zur Entgleisung zu
bringen , daß Hindernisse auf die Schienen gelegt wur¬
den . Die Täter , ein 16jähriger Zwangszögling und
ein 17jähriger Taglöhner von Feudenheim wurden
verhaftet.

X Reckar burken, 26 . Nov . Bei einem Sturz aus
dem Gebälk der väterlichen Scheuer erlitt der
23jährige Landwirt K . Brenner neben anderen
Verletzungen einen schweren Schädelbruch. In der
Heidelberger Klinik starb der Verunglückte an den er-
llttenen Verletzungen.

(Fortsetzung von „Aus Baden" siehe Seite 5.)

ff» veini i!i, ?»»>, Lu ist «r Zrcde !
Ich Hab wahrhaftig gedacht, ich würde ernsthaft
krank werden . Nun Hab ich erst 18 Stück von den
Sodrner Pastillen genommen, und ich fühle mich
wahrhaftig schon um vieles wohler. Aber von nun
an sollen die Sodener mir nicht mehr ausgehenund
ich will mich a . d. regelmäßig Gebrauch gewöhnen ,
zumal die kleinen Dinger ja wohl auch vorbeugend
wirken . Fays echte Cod .-Mine; al-Pastill . sind für
85 He in allen Apotheken u . Drogerienrc. zu haben .

2ur üaarpüese
» WWW

WM LM !
'" -t

Leit 2«11 litt ek s»
Korttsckuppen uott ttssr -
Lusksll und dsde viele
Mittel pTOdien, okne Kes-
serunss ru erzielen Xuek
^svo ! sollte ick nickt un¬
versucht ls« en und pro¬
bierte runZckst mit einer
kleinen k̂ ls cke .KlackVor-
rckrilt , Äurcd>Vssck uaxen
mir vol - Koplvs cd-
pulver unrerstutrt , enxe -
vanclt . errielte ick einen
rttrekt vuntterdsren Lr-
ko1§. k̂ ack unxekiikr 4
Zocken tie ' en mir kasl
xrir keine ttasre mekrsur ,
vZkrenc! ick sonst bei
jedem Ourckkämmen den
esnren Kamm voil kstte .
Das Hssr vurde voll ,
veick und xlLnrend . umL
ick kstte keine Lckuppea
medr »uk dem Kopte
Irler . 7. 6 1912. k>. y .
Isvol . kettksttiF oder keit -
krei. Preis : Orixinslkl .
2 voppettt . 3.50
Uedersii ru kskea .
Kolderxer ^ nstsitea
tür L » Ie r i k u 1 tu r ,
vstseedsd Kolderx .

nur
rnkä v » ' .w

klegsiitk üieiliMe
W Mi !.

"
we

Illiv üllrlucilerlor.

dieser Aeußerlichkeiten vergißt , der ist ein Kleinig¬
keitskrämer . Wer jedoch Kleinigkeiten erledigt ,
um über sie hinwegzukommen, um die tadellose
Funktion des ganzen Betriebes nicht fortwährend
zu gefährden , wer Kleinigkeiten erledigt , um sie
im Streben nach höheren Zielen vergessen zu kön¬
nen , der ist ein großzügiger Mensch . Auch wenn
er mit einem heiligen Donnerwetter dreinfährt , wo
er unerledigte Kleinigkeiten und Aeußerlichkeiten
als fortwährende Hemmungen antreffen muß . Ja ,
vielleicht gerade darum , weil er donnert , wo der
Kleinigkeitskrämer im Innern frohlockt!

Das sollte mancher bedenken, der im ersten Zorn
über jedes Donnerwetter vergaß , daß er selbst, durch
sein „geniales " Verhalten der eigentliche Schöpfer
/euer Kleinipkeiten und Aeußerlichkeiten wurde , an
denen die Kritik der Vorgesetzten hängen bleiben
mußte , als sie großzügig in freiere Höhen strebte .

kleines Zenillekon.
ss Der wahre Erfinder des Telephons wäre nach

der Versicherung des „Figaro " der dieser Tage arm
und unbekannt verstorbene Charles Bourseul .
Graham Bell sowie Anson hätten nie geleugnet ,
was sie Bourseul schuldeten . Vor dreißig Jahren
hätten sie auf dem internationalen Elektrizitäts -
Kongresse in diesem Unbekannten den genialen
Mann gefeiert , dem die Welt das Telephon ver¬
dankte . Oberstleutnant Montail , ein Freund des
eben im Alter von 82 Jahren verstorbenen Erfin¬
ders . erinnerte daran , daß 1855 in der „ Illustra¬
tion" die Arbeit erschien , in der Bourseul , damals
einfacher Telegraphen -Angestellter an der Börse ,
das Prinzip des Fernsprechens auseinandersetzte .
Er war in Brüssel 1829 während seines Aufent¬
haltes seiner Eltern in der belgischen Hauptstadt
geboren . Sein Vater war ein französischer Stabs¬
offizier . Nachdem er das Gymnasium von Douai
absolviert hotte , fiel er bei den Aufnahmeprüfungen
in die Leols poiytscdniqus durch und trat in die
Arme« ein und kam nach Algier in Garnison . Dort
setzte er seine wissenschaftlichen Studien unter dem
damals sehr bekannten Physikprofeffor D 'Almeyda
fort . Als er nach Frankreich zurückkehrte , war
gerade die elektrische Telegraphie an Stelle des
Chappe -Systems getreten . Bourseul wurde zu der
ersten Brigade von acht Beamten für den neuen
Dienst in Paris zugelassen und bei dem Studium
der Gesetze der Uebertragung des geschriebenen
Wortes entdeckte er die Möglichkeit einer Ueber¬
tragung des Gesprochenen. Seine darüber an¬
gefertigte Arbeit wurde von seinen Vorgesetzten als
unnützer Zeitvertreib bezeichnet und der
verkannte Erfinder ließ sich das gesagt sein und
lebte nur noch seinen Beamtenpflichten . Es wird
wohl genügen, ihm den Titel eines Vorläufers zu
geben, wie er auch dem Deutschen Reiß gebührt .
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Zweites Blatt.
Aus Laden.

(Fortsetzung von „Aus Baden " von Seite S.)
: : Achern , 26 . Noo . In Waldulm hat die Ehe¬

frau des Landwirts K . Hund in geistiger Gestört¬
heit ihrem 7 Wochen allen Söhnchen mit einem Messer
buchstäblich den Kopf abgeschnitten . Die
bedauernswerte Frau , die ihren Kindern mit großer
Liebe zugetan war , litt lt. „A . u . B . B .

" seit der Ge¬
burt ihres jüngsten jetzt so tragisch ums Leben ge¬
kommenen Kindes an geistigen Störungen . Die
Frau wurde aus ärztliche Anordnung hin nach der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau überführt .

* Kork. 26 . Nov . Bor kurzem fand hier die
Generalversammlung der Heil - und Pflegean -
staltfürEpileptische statt, in der die Jahres¬
rechnung für 1911 und der Voranschlag vorgelegt
wurde . Da die Pflegegelder mit Rücksicht auf die
meist unbemittelten Kranken nicht so hoch bemessen
sind, daß die Selbstkosten der Anstalt gedeckt werden,
mutzte wieder ein bedeutender Fehlbetrag gebucht
werden. Er konnte aber durch die eingelaufenen
Staats - und Kreisbeiträge und durch die Liebesgaben
bis auf 4000 gedeckt werden. Die Anstatt, welche
nun seit fast 20 Jahren eine segensreiche Tätigkeit
entfaltet zum Wohl vieler Hilfsbedürftigen, bedarf
auch ferner der tatkräftigen Unterstützung, zumal sie
noch über 400 000 Schulden hat . Um die geistig
frischen Kranken von den verblödeten zu trennen ,
beabsichtigt sie. ein besonderes Pflegehaus zu bauen,
für das sie 140 000 aufwenden muß . Am 1 . De¬
zember ds . Js . wird sie ihr 20jähriges Jubiläum
feiern.

X Lahr, 26. Nov. Der 27 Jahre alte Lehramts¬
praktikant St . schnitt sich die Pulsadern auf und er¬
hängte sich dann . Der junge , sehr beliebte Lehrer,
der seit Frühjahr dieses Jahres verlobt war , litt seit
einiger Zeit an Schwermut .

X Schopfheim. 26. Nov. Gestern früh brach in
Minseln im Anwesen des Fabrikarbeiters Sick
Feuer aus und äscherte es vollständig ein. Die Ur¬
sache ist wahrscheinlich ein Kaminbrand .

X Auggen. 26. Noo. Eine höchst unangenehme
veberraschung wurde einem hiesigen Landwirt
zuteil. Als er sich seinen „z'Nüniwein " holen wollte,bemerkte er, daß ihm der ganze Inhalt seines Fasses
durch einen verderbenden Zusatz , vermutlich Lysol ,
gänzlich ungenießbar gemacht worden war .

* Oberharmersbach, 26 . Nov. Ein eigenarti¬
ger Unfall ereignete sich hier dieser Tage . Vor
der Dorsschmiede stand ein Ambos. In Abwesenheit
des Schmieds hämmerten einige Jungen darauf
herum , wobei einem des Weges kommenden sieben¬
jährigen Knaben ein Stahlsplitter ins Auge flog, so
daß der arme Knabe nach Aussage des Arztes die
Sehkraft verliert .

X Sladenhausen , 26 . Nov. In Schweizer Wall -
b ach wurde ein Hjähr . Mädchen aus freiem Felde
von einem unbekannten jüngeren Manne überfallenDa Leute kamen , flüchtete sich der Uebeltäter ins
Badische . In Kleinlaufenburg erfolgte die
Verhaftung . Der Täter wird von der Staatsanwalt¬
schaft Freiburg i . Br . wegen Mordversuchs ver¬
folgt.

w . Säcklngen, 26 . Nov. Gestern nachmittag fuhrder erste elektrische Postzug auf der Strecke
Sch opfhei m—S äckIngen leer ein ; die äußerst
ruhige Fahrt wurde allgemein bewundert..

Aus dem ökadlkrelse .
Die Weihnachtsmesse des Karlsruher

Gewerbevereins
wurde am Dienstag vormittag im Landesgewerbe¬
amt durch einen besonderen Festakt eröffnet ,
zu dem erschienen waren : Minister Frhr . v . Bod -
man , der Referent für Gewerbewesen im Mini¬
sterium des Innern , Ministerialrat Schneider ,Landeskommissär Geh. Oberregierungsrat Flad ,
Oberbürgermeister Siegelst , Bürgermeister Dr .
Kleinschmidt , Polizeidirektor Schaibl « ,der Vorstand des Landesgewerbeamts , Geh . Ober¬
regierungsrat Dr . Cron , der Präsident des Lan¬
desverbandes Dad. Gewerbe - und Handwerkerver¬
einigungen , Stadtrat Niederbühl , und zahl¬
reiche Gewerbetreibende und Handwerksmeister .
Nach einem Chor der Schülerinnen der Geiverbe-
schule begrüßte der Vorstand des Karlsruher Ge¬
werbevereins , Hofblechnermeister Anselment ,
die Erschienenen, dankte allen Behörden , di« den
Eewerbeverein an der Durchführung seiner Auf¬
gabe unterstützt hatten , besonders dem Landes¬
gewerbeamt , der Gewerbeschule, der Kunstgewerbe¬
schule und den Vertretern der Presse , welche durch
ihr sreundlickies Entgegenkommen die Veranstaltung
gleichfalls gefördert haben . Der Redner dankte
auch den Gewerbetreibenden und Handwerkern ,
die mit der Ausstellung den Beweis erbracht hätten ,
daß im Karlsruher Gewerbe - und Handwerkerstand
ein gesunder Geist herrsche. Die anfänglichen
Schwierigkeiten , die sich der Veranstaltung einer
solchen Ausstellung entgegenstellten , hätten glück¬
licherweise bald aus dem Wege geräumt werden
können , so daß die Ausstellung , die der Redner
sodann für eröffnet erklärte , ein schönes Bild des
Karlsruher Gewerbesleißes biete:

Hierauf ergriff der Vorstand des Großh . Landes¬
gewerbeamts , Geh . Oberregierungsrot Dr . Cron ,das Wort , um als Hausherr den Erschienenen einen
herzlichen Willkomm zu entbieten . Das Landes¬
gewerbeamt sei mit Freude den Handwerkern ent¬
gegengekommen und dem Gewerbevxrein gebühre
Anerkennung sür seine große Mühewaltung . Die
Ausstellung , die ein Stück rein handwerklicher Ar¬
beit bilde, möge den Ausgang darstellen zur He¬
bung der handwerklichen Tüchtigkeit . Nach einem
Schlußgesang folgten die Erschienenen gerne der
Einladung , einen Rundgang durch die Ausstellung
zu unternehmen . Diese ist mit großem Geschmack
und Geschick zusammengestellt und vereinigt die
verschiedensten Zweige des Handwerks und des Ge¬
werbes . Das hübsche Arrangement wird sehr we¬
sentlich die Kauflust der Besucher anregen . In
hübscher Aufmachung finden wir bei einer Wande¬
rung Gegenstände aus dem Polster - und Dekora¬
teurgewerbe , Zimmereinriaitungen , Haushailunas¬
gegenstände, Nahrungsmittel der verschiedensten
Art in einer sehr leckeren Darstellung , dann die
Erzeugnisse aus dem Schneidergewerbe und weiter
fand auch das weibliche Gewerbe , hierunter auch
Putzmacherei, Berücksichtigung. Es ist natürlich
kaum möalich, alle ausgestellten Gegenstände hier
aufzuzählen , es mag aber weiter gesagt sein , daß
auch Buchbinderei , elektrische Einrichtungen , ferner
Erzeugnisse der Maiolikomanufaktur und der
Metalltreiberei in den weiten Räumen der Landes-
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gewerbehalie Unterkunft gesunden haben . Die Aus¬
stellung ist wirklich eines recht starken Besuches
wert und man darf die Hoffnung hegen, daß das
hiesige kauflustige Publikum durch lebhafte In¬
anspruchnahme der vorgelegten schönen und preis¬
werten Gegenstände den Ausstellern die wohlver¬
diente Anerkennung bezeigen wird .

Hoftrauer . Wegen Ablebens Ihrer Königlichen
Hoheit der Gräfin von Flandern , Prinzessin
Marie von Belgien, legt der Großherzogliche Hof auf
zehn Tage Trauer an, nämlich vom 27 . November
bis mit 6 . Dezember, nach der 4 . Stufe der Trauer¬
ordnung.

General von Fallois ß. In Charlottenburg
ist der frühere Kommandeur des 13. Armeekorps,
General der Infanterie vonFallois , 63
Jahre alt, gestorben , o . Fallois wurde 1895 zum
Oberst befördert und zum Kommandeur des 1 .
Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr , IW (Karlsruhe ) ernannt . Am 15. Juni 1898
wurde er ä l» suite dieses Regiments gestellt und
mit Führung der 57. Infanterie -Brigade (Frei¬
burg i. B . ) beauftragt : dann erfolgte am 20. Juli
1898 unter Beförderung zum Generalmajor seine Er¬
nennung zum Kommandeur dieser Brigade . Am 18.
Mai 1901 mit der Führung der 29 . Division (Frei¬
burg i . D .) beauftragt , wurde er am 7 . Juli des¬
selben Jahres zum Generalleutnant befördert und
zum Kommandeur dieser Division ernannt . Zum
General der Infanterie am 16. Oktober 1906 beför¬
dert , wurde er am 4 . April 1907 als kommandieren¬
der General an die S p i tz e des 13 . ( württem -
bergischen ) Armeekorps gestellt . Ms er 10
Monate später infolge schwerer Erkrankung seiner
Gemahlin, die sich im Süden aufhalten mußte und
von - er er sich nicht dauernd trennen wollte, von
seiner Stellung zurücktrat, sah man ihn im würt -
tembergilchen Armeekorps sehr ungern scheiden. Sein
Nachfolger im Kommando wurde Herzog Albrecht .

v . Bereinigung der Karlsruher Wäsche - und Aus -
stattungrgrschöste . „Dem Ehrlichen Schutz , dem
Unlauteren Trutz ! " Unter vorstehender Devise hat
sich hier eine Vereinigung der angesehensten Wäsche¬
rin- Ausstattungsfirmen gebildet , die den Zweck
verfolgt , ehrliche Arbeit zu schützen und die Un¬
lauterkeit in der Interessensphäre der Wäsche¬
branche mit allen Eesetzesmitteln schonungslos zu
bekämpfen . Ein Zirkular in belehrender Form für
das kaufende Publikum zum Schutz gegen Ueber-
vorteilung durch Vorspiegelungen liegt dem heuti¬
gen Tagblatt bei . Alle gerichtlichen Austragungen
mit Verurteilungen in den verschiedenen Instanzen
werden von der Vereinigung im „Tagblatt " öffent¬
lich bekonntgegeben . Dieser zeitgemäße Zusammen¬
schluß ist sehr zu begrüßen und es ist zu wünschen,
daß das Bestreben von Erfolg gekrönt wird .

Bekämpfung der Schnakenplag«. Die Hauseigen¬
tümer oder deren Stellvertreter sind verpflichtet , die
in den Kellern, Schuppen, Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Aus -
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten
Räucherpulver oder durch Abflammen der Wände
und Decken, durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern
oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten. (S .
d. Bekanntmachung.)

Diebe am Werk. Am 25 . ds . Mts ., nachmittags,
hat ein Unbekannter Ludwig-Wilhelmstraße 16 eine
Wohnung mit Nachschlüssel geöffnet, alles durch-
wühlt , aber nicht gestohlen. — Montag abend 8 Uhr
versucht« ein Unbekannter in der Wohnung des In¬
habers der Wirtschaft „Zum Schiller "

, Kapellenstr.58,
einzubrechen, er wurde aber ertappt , von Zivil¬
personen verfolgt und festgenommen. Der Festge¬
nommene, der erst zugereist sein will, einen neuen
Anzug und Ueberzieher trägt und jegliche Auskunft
über seine Person verweigerte, war im Besitz von
33 Schlüsseln und Dietrichen und einem Brecheisen .
Der Unbekannte dürfte auch als Täter bei dem Ein¬
bruch am 23. d . Mts . nachts, Kaiserstratze 11 , wo er
durch das elektrische Klingelwerk verscheucht wurde
und bei jenem am 25 . d . Mts . Ludwig -Dilhelm -
straßelk als Täter in Frage kommen . Weiter wur¬
den festgenommen: eine ledige Taglöhnerin aus
Völkersbach, die einem Goldarbeiter Gegenstände im
Werte von 14 -lt entwendete : ein lediger Reisender
aus Sondershausen , der dringend verdächtig ist, in
der Rudolfstraße 33 -lt gestohlen zu haben ; ein Bäcker¬
bursche aus München, weil er sich 20 Kunden¬
gelder rechtswidrig aneignete und ein Taglöhner aus
Ay , den das Landjägerkorps in Schaffhausen wegen
Fahrraddiebstahls verfolgt.

Vereine, Veranstaltungen nn- VorfShrmgev .
v . Der Gesangverein „Typographia " Karlsruhe be-

ging am Samstag abend im großen Saale der „ Drei
Linden" in Mühlburg sein 47 . Stiftungsfest durch
Veranstaltung eines wohlgelungenen Konzerts unter
Mitwirkung der Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier¬
regiments Nr . 109 . Mit dem Hochzeitsmarsch aus
„Sommernachtstraum " eröffnete die Grenadierkapelle
unter Leitung des Musikmeisters Dernhagen das
Programm . Der weitere Verlauf des Abends gab
dem Dirigenten des Vereins , Kapellmeister Ry -
pinski , Gelegenheit, sich als vielseitigen, strebsamen
und ernsten Musiker zu zeigen. Sämtliche Chöre der
etwa 70 Mann starken Sängerschar wurden mit
leidenschaftlicher Begeisterung und tonrein zu Gehör
gebracht. Besonders angenehm berührte die aus¬
geglichene Tonfülle und die edle Klangfarbe des
Gesamtkörpers, ein Beweis, . daß ein vorzügliches
Stimmaterial vorhanden ist, aus dem der Dirigent
das äußerst Mögliche herauszuholen weiß. Don den
Mannerchören seien besonders hervorgehoben das
durch seine Wucht packende „Landsknechtlied" von
Zureich, der Doppelchor „Das Ringlein sprang ent¬
zwei" von Grunewald , der durch die treffliche Wieder¬
gabe einen gewaltigen Eindruck hervorrief , und eine
Komposition des Chorleiters „Ein altes Lied"

, eine
in Volksliedweise gehaltene, sehr ansprechende Ver¬
tonung , die ebenfalls einen vollen Erfolg erzielte.
Auch als Komponist und Leiter für großes Orchester
bewies der Vereinsdirigent sein glänzendes Können.
Ein von ihm komponierter sinfonischer Prolog erlebte
unter seiner Leitung durch die verstärkte Grenadier¬
kapelle seine Erstausführung . Das Werk bot durch
seinberechnete Anwendung von Stimmungsmalerei
und wunderbare Melodieschönheitund -reichtum einen
Kunstgenuß und verrät den talentierten Komponisten.
Das gleiche gilt von seiner zweiten Komposition
„ Drei Wanderer "

, für Männerchor und Orchester ,
mit seiner äußerst treffenden Schilderung des musi¬
kalischen Charakters ( Glück, Schmerz und Tod) . Eine
Abwechslung kam in das Programm durch das Violin-
soli des Herrn Dietrich , der mit brillanter Tech¬
nik und künstlerischem Empfinden den ersten Satz
des Violinkonzerts von Mendelssohn zum Dortrag
brachte. Der stürmische Beifall galt aber neben dem
Künstler auch der gesamten Kapelle, einschließlich

deren Leiter, die mit ihren auserlesenen musikalischen
Darbietungen im Verlauf des Programms ihr Bestes
zum vollen Gelingen der ganzen Veranstaltung bei¬
trugen . Erwähnt sei zum Schluffe noch das sin¬
fonische Melodram von Wildenbruch, „Das Hexen¬
lied "

, Musik von Schillings, das durch Mitglied
Lindemann in trefflichem , tiefergreifendem Bor¬
trag unter der feinfühligen Begleitung Rypinskis zu
Gehör gebracht wurde. Mit dieser Festlichkeit haben
die Karlsruher Buchdrucker erneut den Beweis er¬
bracht , daß mit emsigem Streben nach Vervollkomm¬
nung auf dem Gebiete der Schwarzkunst auch die
Pflege der edlen und schönen Gesangskunst Hand in
Hand gehen kann. —g-

—o . „Fidelitas " . Verein kakhollscher kavfieuke und
Beamte. Der Familienabend am Sonntag war so
gut besucht, daß der untere Nowack -Saal nur knapp
Raum genug bot. In dem Programm ragte ein
Bortrag , betitelt: „Kreuz und Halbmond, ein histo¬
risches Gemälde" einmal wegen des hochaktuellen
Gegenstandes, dann wegen der dargebotenen Form
besonders hervor. Die Dereinsleitung hatte dafür
einen in den hiesigen katholischen Vereinen bestens
bekannten und beliebten Herrn gewonnen , der in-
folge seines jahrzehntelangen Liebhaberstudiums ge¬
rade in der Geschichte des Balkans wie wenige zu
Hause ist. In fesselnder Weise verstand es der Red¬
ner , die viele Generationen hindurch dauernden er¬
bitternden Kämpfe der Mohammedaner gegen die
christlichen Völker des Abendlandes trotz aller Kürze
anschaulich und allgemeinverständlich zu schildern . Die
musikalischen und heitern Darbietungen der Jugend -
abteilung stellten dem Eifer der Kräfte , eine an¬
gemessene , gesunde Unterhaltung zu bieten, ein er¬
freuliches Zeugnis aus .

v . Der Frauenflimmrechtsverein veranstaltete am
Dienstag den zweiten Teeabend dieses Winters , der
wieder reiche Anregung bot. Nachdem Frau Dr.
Sachs - Zittel und Frl . Oltmann die Anwe¬
senden mit ihren musikalischen Darbietungen erfreut
hatten , sprach Reichstagsabgeordneter Stadtrat
Kölsch über die politischen Ereignisse des letzten
Monats und gab den Zuhörern einen vorzüglichen
Ileberblick über die aktuellen Vorgänge . An den
Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache .

o . Salhol . Frauenbund . Es sei nochmals auf die
heute abend 8 ^ Uhr im großen Rathaussaal statt¬
findende Gehilfinnen- und Lehrmädchenversammlung
hingewiesen. Dem Referat von Frau Clara
Schmidt folgt eine freie Aussprache. Rege Be¬
teiligung ist erwünscht . Die Referentin des Abends
ist gerne bereit, zur Aufklärung der Allgemeinheit
dienende Fragen zu beantworten . Jede Gehilfin,
jedes Lehrmädchen sollte die Gelegenheit benutzen ,
sich genaue Kenntnisse , der für ihre Zukunft so ein¬
schneidenden Gesetze anzueignen.

v . Der Verein für neue Frauenkleidung und
Frauenkulkur hält von nun an in der Töchterschule ,
Kreuzstraße 15 , jeden Mittwoch von halb 3 bis 4 Uhr
eine regelmäßige Auskunfts - und Beratungsstunde
ab . Mitglieder und Freunde des Vereins erhalten
dort über alle die von ihm vertretenen Bestrebungen
von sachverständiger Seite eingehende Belehrung .

Welte-Mignon -Abend. Die Firma H . Maurer ,
Großh . Hoflieferant (Pianolager ) , hotte auf Mon¬
tag abend in den neuen Saal des Künstlerhauses
zu einem Welte-Mignon -Abend unter Mitwirkung
der Opern - und Konzertsängerin Alma und Dora
Seubert eingeladen . Der Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt und die Darbietungen wurden
von der Zuhörerschaft mit Befriedigung entgegen¬
genommen . Die Bortragsfolge enthielt eine Reihe
von Musikstücken nach dem Dortrag unserer her¬
vorragendsten Pianisten . Den Abend eröffnet « der
erste Satz aus der Appassionata , gespielt von Xaver
Scharwenka , dann folgte Nocturne Nr . 3 von Liszt,
gespielt von Frederic Lamond und hierauf von
Eugen d 'Albert . Dann hörten wir noch unsere ein¬
heimische Künstlerin Hedwitz Kirsch mit Wreniows -
kis „Vals « äs Oonosrt" . Während in diesem ersten
Teil des Programms ein Welte -Berdux -Piano zur
Verwendung kam , wurde im 2 . Teil ein Welte -Dor-
setzer am Konzertflügel Steinway und Sons , Neu-
york -Hamburg , benützt. Dieser 2 . Teil enthielt die
13 . Rhapsodie von Liszt, gespielt von E . v. Dohna -
nyi , dann Nocturne in O -Vur von Chopin von I .
1 . Paderewski und schließlich eine Paraphrase über
den Walzer Frühlingsstimmen , gespielt von Alfred
Grünseld . Bei allen diesen Vorträgen konnte man
sich erneut davon überzeugen , welch bedeutend künst¬
lerischen Wert der Welte -Mignon -Apparat in sich
birgt . Zwischen den Klaviervorträgen hörte man
englische , französische und deutsche Lieder , vorge¬
tragen von den Damen Alma und Dora Seubert .
Die beiden Sängerinnen , die sich §um Teil in
Soli , zum Teil in Duetten hören ließen , haben ,
seit wir sie zum letzten Mal im Konzerlsaal hör¬
ten , bemerkenswerte Fortschritte gemacht. Die
Stimmen haben an Umfang wie an Technik gewon¬
nen und die Darbietungen der beiden Schwestern
fanden den lebhaften Beifall des Publikums , -s-

Feslhalle— Iugeud -Festvorstellung. Es wird noch¬
mals auf die heute Mittwoch in der Festhalle statt¬
findende Aufführung der „Königskinder" aufmerksam
gemacht . Die Vorbereitungen werden mit großer
Sorgfalt betrieben und das Publikum darf sicher einer
schönen genußreichen Darbietung gewärtig sein . So¬
mit sei der Besuch dieser prächtigen Jugend -Festoor-
stellung nochmals bestens empfohlen.

Vertrag . Aus den von der Deutschen
Naturwissenschaftlichen Gesellschaft
am Donnerstag , den 28 . November , abends V- 9
Uhr, in der Arche des Moninger veranstalteten
Dortrag des Hauptlehrers L. Iungmann über
„Mein Ausenthalt und meine Reisen in Bulgarien "
wird nochmals aufmerksam gemacht.

Konzert . Heute Mittwoch , abends 8 Uhr , gibt der
Orgeivirtuose Karl Grothe im Gemeindehaus ,
Vlücherstraße AI, unter gütiger Mitwirkung von
Frl . L . Weber (Gesang ) , Frl . N . Imle (Violine )
und Frl . E. Moritz (Klavier ) (sämtlich vom Großh .
Konservatorium ) , ein Konzert , das in Anbetracht
der bedrängten Lage des erblindeten Künstlers gut
besucht werden sollte.

INanen-konzert . Man schreibt uns : Man6n ,
der Meister des idealen Geigenstriches, eröffnet am
2 . Dezember den Reigen der berühmten Geiger. Der
überströmende Reichtum seiner musikalischen Persön¬
lichkeit fließt ohne jedes Hindernis in sein wunder¬
bares Instrument , und es füllt mit seinem gesättigten
Goldklang unser ganzes Ohr und unser Herz durch
das , was auch dem Künstler das Herz bewegt.
Man 6 n und sein Geigenspiel ' st unzertrennlich eins,
und sieghaft wie seine Persönlichkeit wirkt auch seine
Kunst. Vollendete technische Sicherheit wurde längst
Manöns unbestreitbares und unbestrittenes Eigen¬
tum und ein seltenes Rüstzeug, dessen Glanz und
Schlagfertigkeit ihn vor den allermeisten Violinisten
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auszeichnet. Und diese ruhige Gewißheit , die den
Hörer bei seinem Spiel überkommt, verleiht dem Ge¬
nüsse erst die letzte Weihe . — Zur Hauptnummer seines
Programmes hat Manen das „Konzert in H-Moll"
von Saint - Saöns bestimmt, es erschöpft die
Ausdrucksfähigkeit der Geige nach allen Richtungen.
Als Begleiter führt Prof . Manön den jungen Bremer
Felix Dyck ein , dem Rühmendes oorausgeht . Karten
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

Colosseum . Man schreibt uns : Das Methsche
Bauerntheater aus Schlierfee wird Samstag , den 30.
November, sein letztes Gastspiel hier geben . Der
Spielplan ab heute bis inkl. 30. November ist aus
der Anzeige ersichtlich. Mit Sonntag , den 1 . Dez .,
beginnt ein neues Varists -Programm . Der Clou
des Abends dürfte „Zackaree Crmakow" sein , mit
seiner Vorführung der verschiedenen Methoden der
Anwendung tartarischer Kriegswaffen. Auch „Jean
Clermont" mit seinem Jahrmarktsrummel dürste eine
hervorragende Stelle im Programm einnehmen.

Skimdesbvch-Auszlige.
Eheschließungen . 26 . November: Arthur Joseph

von Pforzheim, Fabrikant dort , mit Margarete Ham¬
burger von hier ; Anton Nied er buhl von Ub-
stadt, Dizewachtmeister hier, mit Luise Lippoldt
von Pforzheim.

Geburten . 19. November: Hedwig Anna , Vater
Wilhelm Haut , Lakai. — 21 . November : Walter
Franz , Vater Leopold Kilian , Konditor ; Gretchen
Emma , Vater Arthur Müller , Metzger; Wolf
Richard Adolf , Vater Walther Frhr . o . Rosen ,
Leutnant . — 22 . November: Otto Bertold , Vater
Otto Dullen köpf , Kaufmann. — 23. November :
Elisabeth Emilie Karoline, Vater Karl Daniel
Huber , Revisor.

Todesfälle. 24 . November: Wilhelm Springer ,
Sparkoffenkontrolleur, Ehemann , alt 52 Jahre . —
25. November: Berta , alt 26 Tage, Vater Gustav
Kuhfeld , Gasarbeiter ; Gustav Reitmeier ,
Feinmechaniker, ledig , alt 19 Jahre ; Karl So hm ,
Großh . Oberrevisor, Ehemann, alt 61 Jahre . — 26.
November : Maria Mauthe , alt 37 Jahre , Ehefrau
des Sattlers Wilhelm Mauthe.

Deerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , 27 . November : 11 Uhr:
Gustav Reitmeier , Feinmechaniker, Leopold-
straße 13 (Feuerbestattung) : >§ 3 Uhr : Henriette
Pollanez , Heizers-Witwe, Diakonissenhaus.

vom Welker.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . Nov. 1912.
Während die gestern nördlich von Schottland ge¬

legene Depression bis Nordskandinavien weiter ge¬
zogen ist, ist vor der irischen Nordwestküste bereits
eine neue sehr tiefe erschienen . Hoher Druck zieht
sich in Form eines schmalen Bandes über die südliche
Hälfte Mitteleuropas hin. Das Wetter ist auf dem
Festland meist trüb und regnerisch , nur in Südbayern
herrschte leichter Frost. Die neue Depression wird sich
voraussichtlich noch weiter geltend machen ; es ist des¬
halb trübes , regnerisches und ziemlich mildes Wetter
zu erwarten .

Wittenmgsbeobochtnnge »
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Nov.
Baro¬
meter
WM

Hierin ,
i» v

Nbssl .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

wl - d Himmel

25 . N. 9U . H 755 .2 2 .9 5.2 93 SW bedeckt
26 . M. 7 U. -
26 .M2U .

^
752,9 4,0 4 .6 7b

750,7 5.1 70

Höchste Temperatur am 25. Novbr. 5,7, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 2,2. Niederschlagsmenge am
26. Noo . früh 0 0 wm.

Wasserstand des Rhein » am 26 . Nov. früh.
Cchiisterinscl 146 , gefalle» 5 , Kehl 239, gefallen 6,

Maxau 401, gefallen 7 , Mannheim 33?^ gefallen
14 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 26 . Novbr . 1912, 8 Uhr oonn.

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
CelsiusWindrichtung

und Lrarke Wetter

Borkum . . 756 -l- 6 SW 3 bedeck!
Hamburg . . 757 -s- s SW 5
Swineinünde . 757 8- 5 WSW 3 wolkig
Memel . . . 752 -i- 5 SW 7 Regen
Hannover . . 759 8- 7 WSW 3 bedeckt
Berlin . . . 7öS -s- 4 SW 2
Dresden . . 762 5 WSW 3
Breslau . . 762 -t- 3 SW 2 Regen
Metz . . . 764 -i- 4 W 5 bedeckt
Frankfurt(M .) 763 -i- 5 SW 5 Regen
Karlsruhe (B.) 765 -t- 4 SW 3 bedeckt
München . . 68 - 2 SW 2 heiler
SciUy . . . 754 -I- 11 SW 7 bedeckt
Aberdeen . . 74l -i- 6 S 4
Ile d'Arx . . 766 8- 8 S 4
Paris . . . < -i- b SW 4 Regen
Vlissingen . . 757 -ff 7 S 3 „
Helder . . . , 5b 8- 8 S 4 heiter
Thorshavn . 786 - 1 Stille wolkig
Seydissjord > 747 — 7 NNO 3 bedeckt
Chrrstransund . 739 8- 6 WNW 6 Regen
Stagen . . . 748 -t- 7 W 7 wolkig
Kopenhagen . 753 WSW 3 bnnftrq
Stockholm . . 741 -j- 4 WSW 6 wolkenlos
Haparanda . 734 8- 2 SW 6 Regen
Archangelsk . — — —
Petersburg . 751 8- 2 S 3 bedeckt
Riga . . . 75l 8- 4 SLW 3 „
Warschau . . 761 o SSW 2
Wie» . . . 766 - 1 Slille Nebel
Rom i . . 765 -8- 5 N 1 wolkenlos
Florenz . . . 766 8- 2 S 2
Eagliari . . 766 8- 7 NW 4 „
Brindisi . . i lÄ 8- 9 WNW 4 halbbedeckt
Trieft . . . 7 66 8- 4 O 1 wolkenlos
Lugano . . . 767 o N 1 heiter
Riza . . . — — —
Biariitz . . . — — — —
Säntrs . . . 563 - 6 WSW 8 ' efter
Zuumtze . . 528 - N NW 4 ha bbedectt

- « izliM ! > lk- m jchkü », L "
Anhaltende» Schreien find« sich meiffens bei Stnhl -
verstopsung , welche durch die Ernährung mit „Krifekc*
und Milch verhütet wird . „Kufcke " macht die Milch
leichter verdaulich und erhöht turch seinen Gebalt an
Mmrral - und tzuveißsiofse« « uh ihre» Nährwert
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Amtliche Bekanntmachung .

Grundstücks- Zwangsversteigerung .
Die am Mlkiooch, ltt . Dezember 1912 betinn :« Z ornzsversteizerun gdeS herrenlosen Grundstücks Lgd .-Nr . 3823e : Jollystraste 6 iu Karlsruhefindet nicht stall.

KarlSnihe, len 26. November IN2 .
Drosch . Notariat VM als Voll trelknngsgrricht .

Verii » sic oeiie keriieilllleiilliiig rniil seriieillulltlie.
Ilvssrs beünävt sieb voa sau

« d> ä«r V6ot,e « « » vk » t« , Krou » » tn » S « IS , I. Slooie .
8ie isr ^ «- » > « » » lVLLltt w » « L» , va » »a >» La »

-M xsvllnst .
kllrxiieävr uvä Hicktwitxlioäor «rbastsu öort über all« rmssrs 8s -

etvedangmi dolr̂ s »6« i kraxsu « ngvkvoäs Lolodrunx . ^ usxado von
kcbviitwnotsro . Xatsrrixrwg rou Sokmttea uaob psrovulisksm blaü«,k^ktvw Lsrx -oüdl . o « « Vai -atanU .

Bitte nm Weihnachtsgaben
für unsere .Heinkinderschnlrn :

Erbpriazenftraste 12 , LuisenhauS , Hiidahai S . Gemeindehaus derSüd,ladt , Augustastraste 3 . Rudolfstrotze St , Beiforts,ratz « II
und Akademieftraste 2 .

Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in der
Festholle ihre Weihnochtslieder singen und glückseligen Herzens ihrePäckchen in Empfang nehmen , „die das Christkind gebracht". Sowars im vorigen Jahr , so solls auch dieses Jahr wieder sein . Undwie wir letztes Jahr die Freund « und Gönner unseres Hauses um
gütig « Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnachtbescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um !Gaben an Geld oder Kleidungsstücken .

Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau Oberin
Eisenlohr . Erbprinzenstr . 12 , sowie die Unterzeichneten Mitgliederdes Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Mayer , Vorsitzender ;Freifrau v. Adelsheim , Stefanirnstr . 13 ; Frau OberrechnungsratBauer . Dartenstr . 27 ; Frau Wirkl . Geh . Rat Engl er , Exz ., Kai -
serstr . 12 ( Schulstraße ) ; Frau Kommerzienrat Höpfner . Rint -
heimerstr . 15 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 29 ; Frautzlechnermeister Rihm , Werderstr . 25 ; Frau Geh . Rat Roth , Fried¬richsplatz 13 ; Herr Medizinalrat Dr . Böhr , Kaiserstr . 223 ; Herr
Regierungsrat Dr . Hecht , Seminarstr . S ; Herr Stadtpsarrer Kühle ,wein , Waldhornstr . 11 ; Herr Sekretär Maos , Friedrichsplatz 15;Herr Stadtrot Schlebach , Erbprinzenstr . 8 ; Herr Oberlehrer
Schumacher » Werderstr . 46 ; Herr Stadtrat Stöber , Rüppurrer -
straße 13 .
MuttcrhanS für Kinderschweftern , Vrprinzenftr . 12 .

Kaiserstratze
8 . Stock, ist eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör auf soion zu ver¬
mieten . Preis 9l 0 Mk. Näheres im Büro Herrenstrahe 9.

Bisrrrar ckstr.
2 Stiegen hoch , sind Wohn - und
Schlafzimmer an Herrn auf De¬
zember zu vermieten .

Herrenstratze 11 ist ein schöne» !
gr- tzer

Lagerraum

Patter rc-Wo !) ! ! llllg,
bestehend anS 8 Zimmern , Fremdeu-Zinni
zimmei , Bad nebst reich! . Zubehör, in
schönster Lage der Stadt , per sofort
ru vermieten. Näheres Gartenstr- 1- ,
Büro .

« arkstratze IS.
2. Stock , hochh . Wohnung von 7
bi» 8 Zimmern , Loggia , viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst .

I

Bitte um Weihuachtsgaberr
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Heronnahen der Weihnachtszeit dl« herz¬liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die KrippeLuisenhaus ist in den 34 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segenfür die Stadt geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens SObis 60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Kon¬
fession von 14 Tagen bis 3 Im >ren gute körperliche und geistigePflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht . Auch im westlichenStadtteil wird die Hilfe der Krippe Hilda Haus mehr und mehr begehrt ,so daß täglich 20—80 Kinder in diesem Jahre daselbst Aufnahmefanden . Die Anstalten veranlassen bei oller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträgeder meist sehr bedürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber aufdie bewährte Teilnahme der Karlsruher Einwohner und bitten die
Wohltäter und Gönner unserer Krippen um gütige Zuwendung von
Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau Privatier Blls , Stefanirnstr . 41 ; Frau Hosmorschoil Frei¬
frau von Gemmingen - Edelsheim , Exz . . Bismorckstr . 7 ; Frau Majorvon Arnim , Westendstr . SS ; Frau Major Dahlmann , Bachstr . 10 ;
Frau Geh . Hofrot Prof . Dr . Dretzler . Westendstr . 76 ; Frau Oberstvon Fieb 'g, Weinbrennerstr . 17 ; Fräulein A . Hallwachs . Karlstr . 120 ;
Freifrau von Hornstein -Binningen , Haydnplatz 2 : Frau BürgermeisterDr . Kleinfchmidt , Nowacksanlage 7 ; Frau General Lkmberger, Moltke -
straße 27 ; Freiin von Röder , Körnerstr . SS; Frau Landrichter Dr .Rüger , Hertzstr. 8 ; Frau Geh. Oberforstrot Schmeickhardt , Südliche
Hildapromenade 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -
Wehr . Exz . . Stefanirnstr . 29 ; Frau Oberschloßhauptmann Freifrauvon SelLeneck . Exz . , Mühlburg , Hardtstr . 37 ; Freiin M . von Seutter ,Stesanienstr . 62 ; Frau Oberhofmeister von Stabel , Exz ., Westendstr . 10 ;
Frau Kunstmaler Straßberger , Iollystr . 17 , Frau Dr . Stroebe , Kaiser¬
straße 201 ; Frau Stadtrat Waltz, Helmholtzstr . g ; Frau Geh . Ober-
bourat Wasmer , Dorholzstr . 7 ; serner die Herren : Rechnungsrot Ham¬brecht. Bismorckstr . 5 , Amtmann Dr . Herrmann , Friednchsplatz 9:
Stadtpsarrer Link , Soflenstr . IIS ; Privatier Mayer , Amalienstr . 44 ;
Medizinolrat Dr . Müller , Redtenbacherstr . 8 ; Stadtpsarrer Weide -meier , Durlacher Allee 23 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr .Stroebe . Kaiserstr . 201.

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider - und Wäschestoffen , Spiel¬
sachen u . dergl . werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins ,Gartenstratzr 49 und in den Krippen im Luisenhaus , tzahnhosstr . S6
und im Hildahaus , Schesfelstr . 37 , dankbar entgegengenommen . Die
eingegangenen Taben werden , falls nicht ausdrücklich für eine der
Krippen bestimmt , an beide Krippen , der Kinderzahl entsprechend ,verteilt .

Karlsruhe , den k. November 1912.
Badischer Franenverein , Abteilung ll für Kinderpflege .

Znraklgs -Vtrßriglrrllig.
Mittwochs den 27 . Rovemd . 1912,

mittags 12 Uhr, werde ich in
Eggenstein , Zusammenkunft beim
Rathaus , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 9 zu Brettern gesägte
sorlene Stämme , ca. 3A cbm.

Karlsruhe , den 25 . Novbr . 1912 .
Evers , Gerichtsvollzieher .

m miliieleil

1 Uokrmnssr,
Wohnung zu vermieten .
Friedricheplay l <» ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermuten.
Nähere- beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Tüngerversteigerung
für die Zeit vom 1. bis 31 . Dezbr .
1912 findet beim 1 . Badisch . Leib -
Dragoner - Regiment Nr. 20 am
29. November 1912, SV, Uhr vor¬
mittags , statt .

MckiDM !>,

Blankenloch .
Rind - u. Lchweinefasel -

Berkauf .
Die Gemeinde Blankenloch ver¬

kauft Donnerstag , den 28. d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr, im Faselhose
daselbst einen zur Zucht untaug¬
lichen Rinds - und einen Schweine -
fasel .

Blankenloch , den 24. Nov . 1912.
Der Gemeinderat .

Nagel , Bürgermeister .
Nagel , Ratschr .

KllistrAlM Hg
ist zum l . April IVI3 ,
cventl . auch früher , eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badczimm ., 2 opeise -
kommer ». 2 M « » sa den .
8 Kellcrabtrilungen , Auf¬
zug für Kohle » rc zu ver¬
mieten . Besichtigung IN
bi - 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .
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6 AMttMllüNS
Kaiserstratz« 233. 2. St ., geeignet
für Arzt , Rechtsanwalt , ganz oder
auch geteilt . Straßenfront , als
Büro -Naumlichkeiten , sofort zu
vermieten . Näheres im Blumen¬
laden daselbst .

Rankestr . 5 ist eine Wohnung
von 2 kleineren Zimmern , Küche
mit Zubehör auf 1 . Dez . zu verm .
Zu erfr . Rüppurrerstr . 8 , 2. Stock .

mit Oberlicht , ca . 85 qm nebst z
Ziminern , als Büro geeignet , ca.
SO qm . zusammen 135 qm , zu je.
dem Zwecke geeignet , per sofort zy ÜeS
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .

Am Kaiferplatz . Amalienstr . 83,
ist ein« schöne Wohnung von 6 gr.
Zimmern , Glasveranda , Bad und
Mädchenzim . auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näher , im 3 . Stock .

Rüppurrerstratze 32, Hinterh . , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u .
Leuchtgas , an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof .

Wagenremise oder Automobil¬
raum . sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11.parterre .

Kaiserstratze ISO. 3 Treppen , ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , große Küche, Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf 1 . Januar od .
später zu vermieten . Näheres ! m
Laden oder 1 Treppe hoch .

Schrllerstrotze 6 ist in neuerem
Hinterhaus eine schön « 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden , Klo¬
sett u . sonst. Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock links .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnnstraste 10 . Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

lsbl
kttc
>lall

MWnsttaße 29
Steinstraße 11 ist per sogleich

im 4 . Stock eine Wogung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 2 . Stock .

Limmer
Kaiserstraße 74 , Ecke Karl-Fricdrich -

straße, ist im 4. Stock ein groß. , schön
möbl. Zimmer ans t . Dez. zu venu.

5 Zimmrrwahnung mit eingericht .
Badezimmer und Zubeh . sofort zu
vermieien . Näheres Lenzstraße 2.
3 . Stock (Merz ). _

RItlerstraße 24 ist die renovierte
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Gas . elektr . Licht samt Zubehör
aus sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres !m 2. Stock .

Waldhorustraße 12

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 16, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl .
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Kreuzstr . 16 , 1 Treppe bock , erhält
Glider ArbeiterKost » . Wohnung ; auch
werden daselbst Abonnenten für den
Mittag - und Abendtisch augeiioininen.

2 gut möbl . Zimmer (kl . Schlaf¬
zimmer u . hübsches Wohnzimmer Mmit Sekretär ) zu vermieten mit ^
Frühstück für monatlich 42
Eckhaus Scheffelstraße , Eingang
Goethestr . 2, HI .. Mrinersmann .

(in nächster Nähe des SckloßvlatzeS.
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Badezimmer Küche, Keller, Mansarde)
zu 900 per sogleich zu Vermietern
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor.

Mine WolMiMN,
1 gr. möbl . Zimmer , 3 Tr . , in

Herrschaft! . Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr . 9 , 1. Stock .

Mansardenwohnung , 2 Zimmer mit
Zubehör, sowie emzclne Mansarden
Amalienstraße 22 zu oeimieleo . Näh.
im Fiscklade» Bechtcl .

Zimmer ,
schön möbliert , zu vermiete »

Kaiserstratze 172, 3 Treppen . lhoi

5 KlWtt-Wvsng
mit Bad und Zubehör, große
Räume , nächster Nähe des
Schießplatzes , m gutemHause
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Waldhorn¬
straße 10 , patterre-

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 34, 4. Stock , Wohnung
v. 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 6, 5. St ., Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karisr uhe - Mühlburg .

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zn ver¬
mieten. Näheres Vorholzstraß« 38
im 3. Stock.

Zimmer ,
gut möbliert, zu vermieten: Schützen-' ' "!. St , 'Itraße S7 , 2 . Stock.

Möbliertes Zimmer
räulein sofort zu vermieten. Preis
>lk> Humboldtstraße iS.

Elegante

5 Zimmerwohnung
mit Garten , Erker , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist aus 1. April
1913 zu vermiet. : Eiscnlohrstr. 10 II .

Ein« schöne 2 Zimmerwohnung
u . eine schöne 1 Zimmerwohnung
sind zu vermieten auf sofort . Zu
erfragen Augartenstr . 7 , parterre .

Unmöbliertes , heizbares Zimmer ,ist sogleich zu vermieten . Näheres
Durlacherstraße 28 , parterre .

Ei

Hmslhllstswohnullg

2 Zimmerwohnung für 280 -K
ist wegen Versetzung sofort oder
1 . Januar zu vermieten . Zu er¬
fragen Stesanienstr . 74 , 4. Stock .

Freund ! , ausgestatt . Zimmer mit
befand . Eingang , ohne Gegenüber ,
mit Frühst , u. Bedien , zu A
man . zu verm . : Augustastr . 3, HI .

in nächster Nähe deS alten und
veiicn BahnhoseS, in gutem
Hause, wegen Versetzung auf
1. Januar oder später zu ver¬
mieten: Bahnhofstraße 6, 2. St .

Durlacher Allee 15, 2. Stock , von
S Zimmern , Bad , Speisek .. groß.

° !k
' '

Läsen nnü Lokale
Erbprinzenstr . 21 , 4 . Stock , ist

«in großes möbliertes Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später
zu vermieten .

Spez
Eon

Balkon u. reich! . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

WchnW zZ mmktkn.
Lelfartstr . 12, 2 Treppen hoch,

ist eine schöne Wohnung , besteh,
ous tz Zimmern , Küche, Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

In der Hübschstratze ist eine
moderne Wohnung von 5 Z'mm.
per bald od . sofort wegen Wegzug
sehr billig zu vermieten durch

Vermietungs - Büro Kornsand ,
Kaiserstratze 56 .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , auf 1 . April zuvermieten . Näh . im Papierladen .

Klauprechtstr . 2 , 4 . Stock , rechts,
freundl . möbl . Zimmer mit separ . I!" - '
Eingang per 1 . Dez . bill . zu verm . z . '

M
mas ,

ästtsts . 66

Edelsheimstr . 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche, Bad , auf sof .
oder spater zu vermieten . Näh .
daielbst parterre .

Kronenstr . 22, nächst der Kaiser -
strahe , ist zum 1. April 1913 der
Lade » mit Kontor , sowie 2 Zim¬
mer und Küche re ., letztere zu
Magazinsräumen geeignet , zu ver¬
mieten . Erforderlichenfalls kann
auch 5 Zimmerwohnung dazu ge¬
geben werden . Das Nähere im 2.
Stock daselbst .

Zwei gut möbl ., ruhige Zimmer ,
1 Wshll- M1 Mchimer,
per sofort zu vermieten :

Nowacks - Anlage 7, parterre .

Lew«
ins -

Zwei sein möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermie¬
ten : Tullastraße 80 , 2 . Stock .

Schlafstelle sofort zu vermieten :
Zähringerstraße 15, 2. St . rechts.

aus sofort ob . später , auch
I . Jau . ob . I . April , sehr
schöne Wohnung , S bis
7 große Zimmer , Bad
u. reicht . Zubehör , drei
Treppen hoch. Näheres
daselbst eine Treppe hoch.

Luksenstr. 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz .,
elektr . Licht und reich!. Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Parkstratze ?

Loficnftrafte 37 ist im O-uerbau
eine bübtche , neuhergerichtete 4 Ziinmer-
wobmmg mit reichlichem Zugehör,
fr>le Loge und vollständig für sich ab¬
geschlossen , auf sogleich m vermieten.
Z» erfrag, bei Architekt Nud . Meest ,
Zofieirsirabe 37.

In günstigsterLagederKarser -
straße ist ein

Büro ,
bestehend aus 4 Zimmern per
1 . April zu vermieten. Off .
unter k . n . 4908 a» Rudolf
Moste , Karlsruhe .

M1 -MM

arbe
im -

gesui
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Uokmmgsn
Gesucht zum 1. April in Herrschaft!.

Haus« Westen, Südwest od . Hardiwald-
stadrteil 4—5 Zimmer , Bad , Balkon
oder Veranda, 2. oder 3. Stock. Ossert.
unter Nr . 29v7 ins Tagblattbüro erb.

ist der 2. Stock , bestehend aus 6
Zimmern u . reicht. Zubehör aus
sogleich od . später zu vermieten .
Näh . 1 . Stock od . Tullostr . 84 . pt.

Sellchenstr . 7. 2. St . , 4 Zimmer -
mohnunß , reich! . Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Sofienstvabe 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad . Küche, Man -
sard , Keil , Waschküche vor sofort
zu vermieten . Näh . !m Laden od.
Tttlingrrstrahe 17, pari .

Wegzugshalber
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde , 2. Stock , Vorderlious ,
Waldhornstr . 55 . aus 1 . April 1913
an ruhige Familie zu vermieten ,

iselbst , 2.
^ '

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht, kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine , ruhige Beamlensamilie
sucht aus 1 . Januar 1913 Woh¬
nung mit 8 Zimmern u . Zubehör
( eventl . mit Mansarde ) , möglichst
in der Oststadt . Off . m . Preisang .
u . Nr . 3012 ins Tagblattbüro erb.

Näheres das- Stock .

Werkstätten,
kleinere und größere, Amalienstr. 22
zn vermieten. Näheres im Fischladen
B ,

'

Suche auf 1 . Jan . 1 großes Zim¬
mer, Küche und Keller , evtl , mit
Kammer . Offerten unter Nr . 3004
ins Tagblattbüro erbeten .

lechtcl .

Westendstratze,
Ecke Belfortstr . 21 , 3 . St . . 6 Zsm-

ub . a.merwohnung mit l^alk . u.
'

Zur
1. Jan . od . früh , zu verm . N . 2. St .

Brötzingen .
2 schöne, große 4 Zimmerwoh -

« ungen , 2. u . 3. St , m . Bad , Gas ,
Wasser , Garten , Klosett , in staub¬
freier , gesund . Lage , auf 1 . März
od . 1 . April 1913 Werderstr . 16,
Neubau , zu vermieten . Näheres
bei Chr . Lächler, Malermeister ,
Grötzingen , Kaiserstratze 51s .

MWte M M W
zu vermieten . Näheres bei Ett «
» i

' ' ' ' 'zu vermieten .
Inger , Kaiserstratze 48.

Ein « Dame sucht Wohnung , 2
größ . Zimmer nebst Zub. (Mans .)
od . 3 kleinere Zim , in ruh . Hause ,
per 1 . April . Außerhalb der Stadt
nicht gewünscht . Off . m . Preisang .
u. Nr . 3010 ins Tagblattbüro erb.

Mmcs Ätclicr
mit gutem Nordlicht sofort zu ver¬
mieten : Herrenstratze Süs. 2 . St .

Läden uns Lskals

3 Treppen, ist eine neuber gerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badeummer , reichlichem Zubehör, Gas
und Elektriziiät sofort ooe > später zu
vermieten. Näh , daselkm 2 Treppen.

Villa
zu vermieten.

siriegstraste 27 ist daS Ein¬
sam lienbaus mit Gurten per
Januar 1913 zu verm. durch

Lttckkt .Hßl» Kms»a ,
Kaiscrstrafte 36 .

Schillerstrahe 5V ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3— 4
Zimmern zum Preis von 380 »K
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder Luisen -
stroße 2 im Büro .

Weltzienstr . 26 ist im 1 . Stock e .
3 Zimmerwohnung nebst Zub. auf
sof . od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l.

Leopoldstr . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet ,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel -
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Loden , und bei Fischer

Atelier
gesucht sofort . Offerten unter Nr .
3003 ins Tagblattbüro erbeten .

Limmsr

ZlMllicr-Käwshliung

Schöne 3 Zimme : Wohnung
im Hinrcibaus , / . Stock, ans wsvrk
oder später , da 'eldsi ist -ine Stallung
sowie auch eine Auto Garage z» oer -
nnete » , Näk . Lchüpcnstr. 32 , parterre .

Ruhiger Herr (Student ) sucht
auf 1. Dez . gut möbliertes Zimmer
mit Klavier , bei w -rklich gebilde -

, , ten Menschen . Offerten unt . Nr.L Bischofs . Sojienstr . 57 . Tetz 1465 . 3001 ins Tagblattbüro erbeten .

ZttMirrigrWchimiMtLaMliiiin

nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser -
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Wük 3 NMkrmivnnü.
Hinterhaus , sofort oder später zu
vermieten . ( Südweststadt . ) Off .
u . Nr . 3015 ins Tagblattbüro erb.

von ca. 200 «Km (geschlossener Schuppen oder Keller) zur Lagerung
von Mineralwasser in Kisten

sofort gesucht.
Offerten mit cenauer Beschreibung und Preisangabe erbeten

unter L . 9435 an Haaseustein L Vogler , A . -G ., Stuttgart .
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Zweites Blatt. Ksttsruker Tanblatt . Mittwoch, den 27. November 1912. Nr. 329 . Seite 7.

I . vnd H. Sypsthkkes»
tlegenschaften , Mietversicherungen

besorgt
, Rettich, Herrenstr . 35 , pari.,^ von 9—11 und 3—4 Uhr .

i°
-Sll 2 « MM » M «ik,

läge 11. auf ein neuerbautes , vermiet .
. ^oppelwoknbans in der Weststadt

^ lsbaldigst anfzune ' men gesucht . Of -
ertcn unter Nr . --974 m das Tag -
laltbüro erbeten ._

Mg
mnieteny
Zirkel 20

Friedrich:
>ß-, schön

Geld -
ochende sollten keinen Vorschuß
bezahlen. sondern von mir Offerte
,erlangen . Offert , unt . Nr . 2718
ns Tagblattbüro erbeten ._

l>, erhält
mg ; auch

für den
iiommen.

Tr . , in
ime zu
. Stock .

8009 Mark von pünktl . Zinszah -

« , »er auf Liegenschaft von Selbstge -
bis 15. Dez . d . I . aufzunehm .

es. Zins n . Uebereinkunft . Gefl .
)ff. u . Nr . 2964 ins Tagblattbüro .
14VV9 Mark , 2. Hyp ., auf noch

neu. Doppel -3 Zimmerh . bis läng -
tens 1 . Mai 1913 gesucht . Gefl .
i>ff . u . Nr . 3013 ins Tagblottbüro .

. Schlaf -
izimmer
^

42 4t - k 2. Hypotheken
Ninoonö >on 8000 . 10 000 , 12 000 u . 16 000

Nark auf prima Objekte gesucht
! nirch Karl Dietz , Kaiser -Allee 93.

en.
ppen .

L8
ZN ver - WU > I

ratze 38

Welcher
, err od . welche Dame würde mir
ie Mittel zu einem ein - ob . zwei¬
adrigen Studium der Musik -
heorie vorstrecken ?
Hamas Kloß . Zirkel 19, 2. Stock .

SÄ
rchützen-

!l. Preis

;immer ,
iäheres
e .
rer mit
enüber ,

4k A
3, HI .

ock , ist
mmer
später

Modes .
Suche eine angehende 2 . Arbei¬

terin sowie ein anständiges Lehr¬
mädchen unter günstigen Bedin¬
gungen .

H. Binzek .
Schützenstraße 7.

Migt TüBhlkk
zum AuSgraben und Betonieren

soiort gesucht

RMn Psettt - LlhluWillls
im städtische « Echlachthof.

Berlätzlicher Mann
zur Uebernahme einer versand¬
stelle in jedem Bezirk für dauernd
gesucht . Beruf u. Wohnort gleich ,
ohne Kapitalbedarf , kein Risiko ,
auch als Nebenverdienst geeignet .
Einkommen monatl . 500 4t . Nur
strebsame Leute werden angestellt .
Auskunft kostenlos unter 8 . 353
des. Daud « L Köln Rh .

Ein Mädehen , welches schon ge¬
dient hat u . etwas kochen kann ,
sucht Stelle in kleinem Haushalt .
Näheres Kaiser -Allee 95, 4/ Stock .

T licht . Schneiderin , von ausw .
zugez . , empf . sich im Ans . von Kost ,
zu bill . Preisen . Frau Mötzler ,
Sofienstraße 56 , Seltenb . , 1 . St .

Tüchtige Kleidermacherin
nimmt noch Arbeiten an in od.
außer Hause , billigste Berechnung .
Kronenstr . 41 , Seitb ., 1 Tr . hoch.

Jung «, unabhängig« Frau sucht
Büro od . Laden zu reinigen und
putzen , am liebsten abends ; war
bisher schon in grüß . Büro . Zu
erfrag . Zähringerstr . 38, 3 . Stock .

I «. unabhänz . Frau sucht sofort
Beschäftigung im Waschen und
Putzen ; würde auch ständ . Stelle
annehmen : Leopoldstr . 19, Hinterh .

Eine branchekundige

Verkäuferin
>ur Aushilfe über Weihnachten ze¬
ucht.

Firma Berthold , -
Spezialgeschäft in Schokolade u .
Ccmfitüren , Karl -Friedrichstr . 19.

rechts ,
separ .
verm .

immer ,
NNItt,
erre .

Mt Stenographie und Schreib¬
maschine absolut vertrautes Fräulein
sofort in angenehme Stellung gesucht
Bewerbungsschreiben uuter Nr . 3022
ins Tagbliltckmo erbeten .
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»ermie -
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schafft ,
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'rung

beten
;art.

Privutsekrctürin.

Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit sofort gesucht . Zu erfragen
im Tagblottbüro .

Müdchcn sur alles
gesucht zu einzelner , älterer Dame .
Dorzusteilen täglich zwischen 11 u .
12 Uhr oder 3 und 4 Uhr bei
v. Schwind, Hübschstraße 14.

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
das auch kochen kann , wird zu
einem jungen Ehepaar nach Köln
per 15. Dezember evtl , später ge¬
sucht . Näheres Karl -Friedrich -
traße 20, 3 . Stock .

Ordentliches

Mädchen für alles
gesucht . Vorzustellen Dragoner¬
straße 9, 2 . Stock . _

Mädchen oder unabhäng. Frau
für Hausarbeit , welches zu Hause
schlafen kann , per sofort gesucht :
Kornblumenstraße 4, 3 . Stock .

Auf sof . od . 1 . Dez . findet ein
rein !. , fleiß . Mädchen bei kl . Fam .
angenehme , bau . Stellung . Näh .
Kaiserstraße 237 im Laden links .

Besseres Mädchen , das auch nä¬
hen kann , auf 1 . Dez . gesucht . Vor -
zustellen vormittags und abends .

Karlstraße 24 , 2. Stock .
Dienst -Antrag .

Ein eins . Mädchen , das gut bür -
gerl . Koch. k . u . die Häusl . Arb .
SU verricht , hat . find , in kl . Housh .
auf 1 . Dez . Stelle . Sich zu melden
vorm , bis 11 Uhr u . nachm , bis
4 Uhr : Karlstraße 51 , 3. Stock .

Weibl . Modell
gesucht für Kopf und Büste .
Westendstroße 65, Atelier Nr . 5.

Friseuse
bei mäßiger Berechnung im Abon¬
nement gesucht . Gefl . Offerten mit
Tehaltsausprüchen unt . Nr . 3017
>ns Tagblattbüro erbeten .

MLnirtted

Kxlmckr
die nicht recht vorwärts kommen
können , erhalten unentgeltlich un¬
ter strenger Verschwiegenheit Rai
u. Hilfe von erfahrenem Geschäfts¬
mann . Offerten unt . 140 post¬
lagernd Oberkirch .

Gesucht auf 15 . Dezbr . od . später
Stellung als Magazinsarbeiter rc.
rü>. zu leichterem Fuhrwerk . Off .
u . Nr . 3021 ins Tagblattbüro erb .

Möbel
werden repariert u . poliert , sowie
in modernen Farben umgebeizt .
Sorgfältige u . fachmäßige Behand¬
lung antiker Möbel , bei billiger
Berechnung . Gefl . Aufträge erb .
unter Nr . 3011 ins Tagblattbüro .

Für 2 Arbcilspferde wird Beschafft
gung gesucht . Offert , unter Nr . - 979
ms Tagblattbüro erbeten.

Reparaturen
an Nähmaschinen , Schreib« »schin.
u . Grammophonen werden billig
und gut ausgefvhrt.

A. Böttcher , Markgrafenstr. 4.

verloren
wurde auf dem Wege Friedrichspl .,
Ritterstr . bis Spielworenhandlg .
Garbrecht ein klein . Päckchen in
blauem Papier , enth . 1 weiße Lei¬
nendecke m . Blumen , in blauem
Stilstich u . 1 Strängch . Garn . Ab -
zugeb . geg. gute Belohn , bei Fa .
Kindler, Friedrichsplatz .

Schwarzseid. Seidentuch wurde
Sonntag früh verloren . Rückgabe
gegen Belohnung erbeten an Hrn .
Emil Kley. Erbprmzenstraße 25.

MkvkS Mlnannbanh
von der Bunsenstroße bis in die
Douglasstraße , wahrscheinlich im
Straßenbahnwagen oder von der
Haltestelle Hirschstr . ab verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung :
Bunsenstroße 18, 2. Stock .

Kettenarmband,
mattgold , wurde verloren zwischen
H . lisch - und Kriegstratze. Nbz '.igcbe »
gegen gute Belohnung im Fundbüro .

Junger Hund , deutsche Dogge,
gestreift , entlaufen . Abzugeben
Hardthaus, Welschneureut .

-» WM -
Dillen , Bauplätze ,
Hof - u. Laudgüter

zu »erkaufen.
August Schmitt,

Hypotheken- und Liegeiffchaffsbüro,
Hirjchffraste 4L Tel . 2117 .

Haus , Südwest , ist wegen Weg¬
zug für ca . 45 000 4t bei sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Miete 2800 4t . Offerten unt . Nr .
1016 ins Tagblattburo erbeten .

Zu verkaufen:
eine grüne Plüfchgarnitur .

Waldhornstr . 14, 2. St . rechts .

Häuser uiif Wnch
zu verkaufen.

Der zweite Teil des ehemaligen Hotels
Erbprinz, Kaiserstraße, und das Haus
Kaiserstratze NÄ werden hiermit zmn Ver¬
kauf und Abbruch ausgeschrieben . Eingabe-
termin : Dienstag , den 3 Dezember, bei der
Firma Hermann Tieh , Kaiserstraße 92 . ,

2 wenig gebrauchte , 2schläferige
Betten zu verkaufen.

Rheinstraße 75 , Laden .
Eisernes , braun bronziertes Kinder¬

bett und Gasofen , beides gut erhalten ,
zu verkaufen : Lcnzstraße 12 , 2. Stock.

Ein großer Herd sowie I kleine
Obstpresse sind billig zu verkaufen .

Augartenstroße 7 , parterre .
Mehrere gebrauchte , guterhalt .

Orfen zu verkaufen . Näh . Win¬
terstraße 38, parterre .

Reu« Kindermatratzen,
Stück 4 4t , Bettstelle , Rost , neu
bez ., Polster 10 4t : Schützenstr . 37.
Hof , Werkstatt .

Gcbr . Möbel
Kronenstratze 82.

1 Bettlade mit Rost u. Polst . 15 4t
1 Bett 25 4t
1 Waschkommode 14 ^
pol . Kommode 15 4t
pol . Kleiderschrank 15 4t
1 Sofa 22 4t
1 Chaiselongue , fr . aufgeorb ., 20 4t
1 Schreibtisch 15 4t
1 Slehpult 5 4t
1 Fauteuil mit Einrichtung 12 4t
rc ., rc . sofort abzugeben .

Zu verkaufen 1 Ovaltisch , Ame¬
rikanerstuhl mit Kiff -, 1 Kommode ,
einige Stühle , 1 Büste , Großh . m.
Postament , 1 Stehlampe , 2 elektr .
Glocken : Schillerst ! . 1, pari .

Alte MshiM -Mel
8 kleine Spiegelschränk «,
2 Schränke ,
2 Bücherschränke ,
2 Kommoden .
8 Spiegel ,
3 Auszugtifch «,
1 feiner Schreibtisch ,
2 Nähtische ,

verschiedene Stühle und Fauteuils
billig zu verkaufen .
Jos . Kirrmann, Herrenstraße 40.

Zu verkaufen
wenig getragene Kleidungsstücke ,
darunter ein schwarzseidenes und
ein wollenes Damenkleid , ebenso
Wintermantel , für mittlere Figur
passend , billigst abzugeben . Zu er¬
fragen Schützens tr . 48, 1 . Stock .

2 schwarze Jacken , hellblaues
Tanzstundkl ., Waschseide , versch .
Kleider . Ebendaselbst mittl ., oval -
hölz . Waschzuber bill . abzug . An -
zuseh . v . 11—4 Uhr : Klauprecht
straße 16, pari .

Zu verk . 3 gut erh . Damenmän¬
tel , 1 blau . Kostüm u . 2 Röcke mit
Blusen : Kaiserstr . 13, 2 . St . rechts .

Eine größere Partie Militär -
Mäntel sind zu verkaufen .

Milktäresfekten-Handlung
Hermann Heß. Kapellenstraße 72.
zunächst Kriegstr . u. Güterbahnhos .

gG- Achtung ! "M»
Alttmirrittnr-

Küchengeschirr (garantiert rein),
ganze Einrichtungen sowieEinzel-
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unter strengster Diskretion .
Offerten unter Nr . 2599 ms
Tagblattbüro erbeten.

Oefen .
2 große , irische Oefen , 2 Ameri -

Kaner -Oefen sowie einige eiserne
Regulierfüllöfen sind zu verkauf .

Akademiestraße 29, 1. Stock .

Oelgemälde
hiesiger Künstler sind billig zu ver¬
kaufen im Vergoldergesckäst :

Akademiestraße 35.

Lipp -
Stutz -Flügel

wird äußerst billig abgegeben ,
evtl . Teilzahlung . Heinr . Müller ,
Wilhelmstraße 4a . parterre .

Srltcuer GelksiknhtitSkauf .
Stutz -Flügel ,

kreuzs ., weltberühmtes Wiener Fabrikat ,
AnschafffingSpr . 2000wenig gespielt,
ist für 9 . 0 -s ! z» verkaufen : Rmcr -
stratze ll bei

Vonrüglioil erkalcsnss, wenig ge,
»pleites

»»» Pianino
ru verkanten bei

i >. Leliws
'
isgul

Lrdprli» --n » tra »»e <

Pianino,
tadellos , 280 4t , eleg . mod . Salon
in Mahagoni .mit Teppich zu ver¬
kauft : Sofienstr . 13 , L . Feldmann .

>clu gut erhallen ,
H - lNNINV , wird für 20" 4
abgegeben . Hetnr . Müller , Wil -
helmstraße 4a , parterre .

Blülild -Ailtomt
mit Geldeinwurf , für Wirte sehr
geeignet , um den billigen Preis
von 4t 30 abzugeben , sowie eine
noch fast neue Waschmaschine . Näh .
Be ' ertheim , Karolinenstr . 9 . 1 . St .

Zweizylinder , viersitzig , auch als
Lieserungswagen geeignet , repa -
ratursrei , für den billigen Preis
von 4t 950 abzugeben :

Klauprechtftratze 11 ,
Werkstätte .

Gut erhaltener , kleiner Herd ist
billig zu verknusen .

Kaiser - Allee 80 , 3. St . links .
Gasherd mit Bratofen billig zu

verkaufen . Anzusehen Blumen
straße 4 , 3 . Stock links ^

und BadeeinricktlmgSsegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler -
sl ratze 44.

SllllllllM
Kan sske u. rIZuns !

20 °
o Nsbs »

» uk » smllivli « l- sinpe «!»

nun pnlnia , üunlität .
v « » eri,1 « n Sin «iin pi »« i » s

ineinnn S Soknuk « n « tnn .

Me Ml .
zwei junge , Rüden , 12 W . alt , ras -
senrein , sowie Hündin , gut zur
Zucht geeignet , sind bill . zu ver -
kaufen : Biktoriastr . 7 , Stb . , 3 . St .

Schweizerziege,
groß , halbträchtig , hornlos , bestes
Milchtier , verkauft Eberle , Knie¬
lingen , und sucht kleine Hunde ,
auch Würfe , zu Kausen .

WkMrlie
Kleineres Haus

mit gutgehend . Spezereigeschäft zu
kaufen gesucht durch

Karl Dietz , Kaiser -Allee 93 .

an ferftger Straffe zu
kaufen gesucht . Offert
mit genauer Angabe der
Lage und des Preises
umer Nr . 3>r. l> ins Tag -
blatlbiuo erbetm .

Zu kaufen gesucht Plüschgarni¬
tur , Küchenschrank , 1—2 Deckbet¬
ten m . Kissen , Küchenschrank od.
Kücheneinrichtung , Bodenteppich u.
Läufer , Waschkomm . , Zimmertep¬
pich , Kochherd u . Schreibtisch , nur
von Privatleuten . Offerten unt .
Nr . 3005 ins Tagblattbüro erbet .

Gebrauchte
LadeiltiilrtllitiWsteile
für gemischt« Warengeschäfte!
Einige gebrauchte Ladenregale ,

Ladentische , kleine Doppelieitern
u . gewöhnliche Stühle zu kaufen
gesucht . Off . m. Gr . u . Preisang .
u . Nr . 3019 ins Tagblattbüro erb .

Großer , gut erhaltener

Herd
zu kaufen gesuchte Zu erfragen
im Tagblattbüro .

L ", PlIMIMiWII
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Itr . 2971 ins Tagblattbmo erbeten.

Ein größeres , gut erhaltenes

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht . Offert , unter
Nr . 3002 ins Tagblattbüro erbet .

Suche Leuchs Adreßbuch
für Großh . Baden 1911 od 1912 u.
Württ . Off . mit Preisang . unt .
Nr . 3007 ins Tagblattbüro erbet .

« t <ke»r döokoe«»»

6, Dekexbo » 3766,
neben Labatk-Hpan - ffevsff ».

INtke -enau beaebten /

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren- und Damenklrider, Schuhe ,
Weißzeug, Möbel, Betten. Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzirrski»
50 Durlacherstraße 58.

Brauche sehr nötig :
aetrageue Herren - und Damen¬
kleider, Stiesel » Möbel » Betten ,
Geldsachen , alte Zahngebiffe ,
Brillanten » ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denkbar
höchsten Preise .
Weintranb, Kronenstr . 52 .

Gcttllgcut Kleider,
Schuh« usw. werden am besten
bezahlt von F. Brand-Knopf .
Durlacherstratze 58 .

Uilsklckrn
werden fortwährend angekauft
Grbprinzenstr. 21,2 .St

L . Kt« « » » , geb. 8türmor .

Kaufe
eine Partie zurückgesetzte Herren -,
Frauen - und Kindsr -Schuhe gegen
bar . Komme von auswärts . Off .
u . Nr . 3014 ins Tagblattbüro erb .

Aeues Geschäft.
Kaufe getragene Herren - u . Da¬

menkleider , Schuhe , Stiesel , Weiß¬
zeug , Gold u . Silber u . zahle die
höchsten Preise .

Jakob Brief, Durlacherstr . 55.

Kaufe Metzl -
u . Koloniolwarensäcke und zahle
für Mehlsäcke 41 H u . 2 Ztr . - Zuk -
kersäcke 35 F usw ., all« höchsten
Preise . Bitte um Off . u . Stückzahl
u . Nr . 3006 ins Tagblottbüro erb .

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

( Staniol ) wird angekanft .
Zu erfragen im Tagblatt¬
bureau.

Lehm
in größeren Partien zu kaufen
gesucht . Näh . im Tagblottbüro .

Unterricht , engl. « . franz. Konv.
u . Grammatik ert . gründl . Dame ,
weiche längere Zeit im Auslands
war . Näh . Kaiser - Allee 25s , 4. St .

Tonbilduug
nach berühmt , ital . Methode , sowie
Klavierunterricht werden erteilt :
Dorkstraße 32 , 2. Stock .

Munde - Mi! Marse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.

Johanna Weber ,
Pr !v .-Zuschneidesch . , Herrenstr . 33.

Sekundaner
erteilt Schülern der unter . Klaffen
des Großh . Gymnasiums gründl .
Nachhilfestunden bei mäß . Hono¬
rar . Offerten unter Nr . 3018 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bessere junge Dame
(Amerikanerin ) , hier fremd , erst
zugezogen , sucht die Bekanntschaft
sportliebender Dame , welche auch
im Reiten sehr bewand , ist. Off .
u . Nr . 3009 ins Tagblottbüro erb .

n « «v « « » r >»» « » « 3 —

Vorveluaeta», >r8»»te» Huo -
vutarualunau.

R« u1« v « II»1än «>Ig i«« u « «

llile-piW« .
v . ». :

Deusrritraxväi» io 2 Uten .
6 »oe dervvrregsoä neuestes

Onull »
uoä ooed

^ Asaosts auagsnololmoto ssL !
8 «rkl » g « i» -sA j

lüebtspiol-Tsitung :
llsussts Lrotgulsso .

Lüll8tIeri8vk -mu8iIrLli8oks
II1u8trLtioll.

Heirat!
Tücht . Geschäftsm . , 28 Jahre alt ,

evang . , mit gutgeh . Geschäft , in
kleinerer Garnisonsstodt , nächster
Nähe von Karlsruhe , w . bald . Hei¬
rat mit häuslich erzog . Mädchen ,
wenn auch vom Lande . Vermögen
nicht Bedingung . Offerten unter
Nr . 3008 ins Tagbkattbüro erbet .

Jede Lckukcreme
bade ick) prodirt

unä bei kNo
bin ick gedUeben.

HuaUtA unä klusgiebigUeit linä bervorragencl .
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krei Lvüsr

Luverlas 8lg8te vs-
ätemmg.

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :warmen

s, - Hwrwoc - e //w

2Uu-ioxsrs1rLLv 42/44,
welvpkoll 392.

LssleHnogvn tünnon
in wsinsn »Lmüivdon

IMaisn gvmnvdl
vvrävn.

^ s/r <- Er

ÄLmvw - e. ÄÄ/MFraFe . ScLe LammMFe

öeA/M/ DoMwsttkA, Sw SS. Sloe. . mor§w§ 9 ÄHr.

W . Schmidt ,
Hofbäckerei, Zirkel SS.

Telephon 11SL.
Filialen :

« aiserstratze S4S ,
Kaiser-Passage S.

1» groSsr LnsvrE

MI » NMclM -

ii. !lMlltti !iire « !iIkt
Ks >» vi »» 1 nskv 213 ,

vi «-» -vi 8 ^ lollwxsr .

L / Äs / vma § s/ll/rFS/r , m säm/LaÄn > i - -

Ä5 / /aü5s § / Ä Ä 'sss ^ssa^sLr/Ä/rß ' a/r Ä/r
E ^ FsSs/uL/ ^/r / /rÄ §r>2S/?/ä/rs/r Äs / /r- «/rst /4ü§/ÄrÄ §
FwFs U?Äs/rE/rFS/r s/rosm - ///^ s//rrrÄak^s/^ ÄvttÄss
ssÄ wsts/Äs//s Os/sFsÄrsÄ/ios/s ^ Äs a/r / > s/su ?ÄÄF -
Ä/7 w/r Ä//rss § s//s «Äsr -r^ s/r »vs/Ä/r Äk-M ».

L//rsssm 0 ss <M/ ?l§/,s//r2//i Fs/ssu , Ä/ >as4/k» m/s
s§ a/ § ll/L§s/ -s s/s/s / lu ^ N- s, Äs Fss/l/Ä/r / (ÄrÄs/ls /̂
/ r« / -

ss/ ?so - /e ü/Ä / /r / sÄs SsÄs ^ u/ ^ FsÄ
'
sFS/rs <Z « a// -

/Ws/r //tz/h/n, / Ä Äss/r OÄs Äs / dv/m M / sÄs
U ŝ/ss sÄs/ ^Ä/r /n/r/r. Ässss /rstts/r I ŝsa/rsLÄu ^F

L§/ s/Ä all/ ?ssosÄÄÄ/e FÄrsÄFs

<5pck5Me 5e//- e/k M M/Kttckchkse/Ev/e

g«hm Ist oft glrichbebeukend mir
sich «rktllten . Darum pflegen vor¬
sorglich« Frauen besonder» bei
rauhem Welker in der Landlasch «
neben Portemonnaie und Schlüssel
ein» Schachtel Wyberl -Takietlen
mitzunehmea . di« jede Seiserkeil
im Entstehen bannen Die Schach¬
tel kostet in allen Apotheken und
Drogerien nur > Mark und di«
Wirkung Ist unübertroffen .

FS - cÄ/r .

F//r S//sä ür Äs ^ s/laü/s/rs/ss rr^ as Äs ^ ?-s/s Ss -

Äs >4ll§L?FS/r /m Fa/Lrs/r / /aus «; o/r/rs / sÄ/r
/ Call -^ u 'a/rA 5 / s vo/r Äm Ossa § ts/r L - ssrsüFS/r .

Lnmvrotr . 11 Isi . ^

von 4 V I 'kx. psr O,t « m4 »»,

in xrotor ^ arvrnki .

M ? wer ^ Mösv «
'

LwL s/lart § M

'S " Lagcr-Acpscl ss ltnze
Ltttttrrllht .

Schasnase« per Zentner Mk. 8 .S0 . Lutte «, DoldparmSneu ,WeiknachtSöpsel. Gtzrtzlederer , LedcrSpfel, Raba «, Kohläpfrl .rote EiserSpfel , Soldreiuetteu , BorSKSrserle empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen, freibleibend ab meinem Lager Erbprinzcnstroste L.

Rkeknum .

VsrneLlockoo« LanküLrungsn

iSecHekiilMii
----- mit nnS olui« L«a«r -Ltn1» - - --

empflodlt in grvlivr ^ usvndl

VroLkvrrogUedvr lloüiolsravt

Frieäriek glos
r . VaUt L 8ok»' , v-tUI-k-u-tSwerl«
L»1»«r»tr»- « 104, Serrenntr. -Lv»«.

Isopfdilrslen ,
rslsirierdürsksn,
Zluldürsten ,
Ls!»»- vuil
Zksgeldürslen,
FrisisrkZmme ,
LoUeUeroUsn

»ovi« all« Lorten

loilrttrsrW
smpflsdlt

rv prRHicdeii
Wlüillcdtt -L^ckenireii

! « iu Vieltem .,
4 riLrl' frierrricdzrr . 4 .
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'
/ ? /VO 5 Ä 2 r 7/ -

,
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Ätö/Se/e ^ n/
Ä »/Ne/ «ema/ M . Äoa/ ^ /a aoa Vrä -Sem- e^ .

^ « lepkvn LLI 4 .
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